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schluß 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor.

Die nahende Krise
der

rne-

'Katt. jLrophaler Sturz der Mark
Der Dollar 323 Mark

Durch bie letzte Reparationsnote wurde eine kritische
"kr ? Er Ordnung geschaffen. Das Bckanntwcrden
wie „jJ, “1' Zungen über die deutschen Zahlungen für 1022 hat,
der» im

^ “ni,ct® SU erwarten war , nicht etwa erleichternd, son-
lut , a Gegenteil vernichtend auf die deutsche Ba -
tolrkun, Sitxtt ist jetzt noch nicht erkennbar, welche Aus-
^ " Niork a Entscheidungen endgültig haben werden. In
<22. z man bereits reagiert . Die Mark wurde gestern
iv,r ,

' "ur noch mit 0.32'
/ , Dollar bewertet. Am 21. 3. 22

15. 3 „ . 0.35'/., am 17. 3. 0.35' / ., am 16. 3. 0.3671, am
123 ö öv.

7 ^ - Die Schweiz berechnet die Mark heute Morgen' " ) nur noch mit 1 .67 Rappen !

Die Meinung der Presse
ben die Note in Deutschland machte , ist

folgt wider^
' neUe ” a®e ^ ' C9eIt *n der Presse wie

Allgemeinen Zeitung " zufolge, ist die Ver-
durteien / ^ ^ otc der Entente aut schärfsten bei den Nechts -
der Zxnt

"~ E*
- ^ uhalt der Reparationsnote sei nach der Ansicht"ehmbar

''" "^ Ü^ltion und der Ballerischen VolkSpartci nnan -
Ueuen Sn » , Trigen glaubt das Blatt , daß angesichts dieser
Mehr bi » i

°®e der bisherigen Politik der Erfüllung nicht
Zufolge m fe*n körnte. Auch dem „Berliner Tagblatt "
^Ullehmba

^ ^ " die Forderungen der Entente durchweg für un-
Urteiij

1 e^ 15rt . In der sozialdemokratischen Fraktion be-
der feine 9rr,r Sa0e' na® einer Mitteilung des „Vorwärts ",d>elleicht „ dlehnung der Note ausführlich motiviert , sehr ernst,
londoner nin

£Cn^et' als irgend eine Krise, die, wir seit dem
einer verl^ ,

"̂ matum erleben mutzten . Immerhin ist aber von
iiühl UrJ

s
Merten Stimmung keine Rede. Man wird sich"Lokalr^. . . ' "^ .iich bemühen, einen Ausweg zu finden. Der

der Gips . / ^ I . . uennt die Note der Ungeheuerlichkeitden Gipfel
0'erungs >,g, -, .,

£ „Kreuzzeitung" verlangt jetzt eine aktive Re-
jjobe, bie e

^ " d bezweifelt, ob eS für Deutschland noch Zweckdi>»ndschgn « von Genua zu beschicken . Die „ Tägliche
ii^Senwärti »

T
^ - r^ert u‘ a' : deutsche Volkspartei stellt sich^ '£uerkomv^
'^ ernste Frage , ob eS noch Zweck hätte, beim

?üf die Wen ,
“

*■ "" izuwirken. Sollte die Regierungsmehrheit
!£denfanz ^

'
^ tionen eingehen, so müßte sich die Reichspolitik

Zeiten
* toett« nach links orientieren ,

für ■■ 1 Erhebliche Schwicrig-
• die 8t en i „

et&en nach der „Bosnschen Zeitung " zweifellos' ’fe Stenberii
Un

»?
" geben , wenn es thr nicht gelingen sollte ,wichen und r Bedingungen für das Moratorium zu cr-

3U " füllen v ^ gezwungen sehen würde, jene Forderungen' le die Reparationskommission stellt.
SBie

anhand des französischen Textes elntreten . Da dies: . «. ufitnfleine gewiffe Zeit in Anspruch nehmen wird, ist die auf heutenachmittag anberaumte Sitzung des Kabinetts auf morgen vor¬
mittag verschoben worden. Wahrscheinlich wird auch der Aus¬
wärtige Ausschuß des Reichstags morgen tagen . Am Samstagist beabsichtigt , daß der Kanzler im Plenum des Reichstags eine
Erklärung über die Note abgibt.

Besprechungen mit den Parteien
Berlin , 24 . März . Der Reichskanzler hat mit den Partei¬führern gestern eine Besprechung gehabt. Man einigte sichdahin, daß die große politische Aussprache über die Reparations -uote erst in der nächsten Woche stattfinden solle . Vorher wirdder Reichskanzler keine Erklärungen abgeben. Für den nächstenDienstag ist eine Rede des Reichskanzlers vor dem Plenum des

Reichstags zu erwarten , in der er wahrscheinlich zu der gesam¬ten Note Stellung nehmen und die Unmöglichkeit der in diesergeforderten Stenern in Höhe von 60 Milliarden dartun will.Zur Zeit schweben noch Erwägungen , um bei sich augenblicklichin Berlin aufhaltenden Mitgliedern der RcparationskommissionErkundigungen über einzelne Unklarheiten einzuziehen; dochwird die Regierung vorher die Zustimmung des Reichstages ein¬
holen .

Der Reichskanzler äußerte sich, von einer Regierungskrisekönne noch keine Rede sein . Eine solche käme nur dann tnFrage , wenn er am Dienstag vor dem Reichstag keine Mehr¬heit finden sollte. Weiter wurde vom Kanzler betont, daß auchdie Regierung über die Unerfüllbarkeit der Bedingungen sichvöllig einig sei.
Die englische Presse

London , 23. März . Der Aufsehen erregende Sturz der Nkarkund eine hier vorliegende Meldung, die deutsche Regierung be¬
absichtige zurückzutreten, finden in der Presse große Beachtung.Es wird hervorgehoben , daß die Bedingungen der Reparations -
kommission in Berlin für vollkommen unannehmbar angesehenwerden, und daß die deutschen politischen Führer der Bcsür.btungAusdruck geben , daß die RcparatiouSfrage zum politischen Chaosführen tverde .
Die FranzZstsche Presse klatscht Beifall

Paris , 23 . März . Zu der Entscheidung der Reparations¬
kommission über die deutschen Leistungen fürs Jahr 1022, die
Finanzreform und die Finanzkontrolle, schreibt der Jntran -
sigeant", die Reparationskommission und ihr Vorsitzender Du¬
bais müßten zu ihrer guten Leistung beglückwünscht werden.Die Entscheidnug sei tatsächlich ein Fortschritt in der von der
Entente Deutschland gegenüber beschlossenen Methode der For¬
derung. Mit gutem Recht habe man der Kommission Mangel an
Energie vorgeworfen. Wenn sie vor schwierigen Fragen stand,habe sie den verbündeten Regierungen die Aktm übeigeben mit
den Worten : Seht wie ihr fertig werbet ! Heute nehme die Re¬
parationskommission die Dinge wieder selbst in die Hand. Sie
zwinge Deutschland interalliierte Kontrollkommissionen auf . die
seine Ausgaben und seine Wirtschaft überwachen würden . Das
Blatt schließt mit der Mahnung , die. französische Regierung dürfenur eine Politik treiben . Sie müsse ihren energischen Willen
bekunden , der interalliierten Entscheidung der Reparationskom-

»eh. über den m
* man m pvlttychcn ^ Mission, die , wie man nicht vergessen dürfe, einstimmig ge-. . . nn »er Reparatwnsnote noch nicht voll klar troffen worden sei . Geltung zu verschaffen . Auf diesem Boden. stlltrv»- . . vierie glaubt man , daß die Forderung auk. •*»iggjf ttßltft -J ° ••' ****# VV4L> vn . ovwtauug UUT UV

..̂ rch die cr
t,

®teucr n fo ausgelcgt werden könne, als ob sie
D die Realem .

'^ ^ " ^ ^ £
.

cr ,
'
c& lücrl>cu könnten. Demgegenüber

^ üch g . „ „
"^ ' " formiert, daß die Reparationskommission tat-

eben
Hwai
>etu

uvMfuna ? Iitt'inr!}en neuer Steuern bestehen bleibt. Lie
. Unc,nn, ^

" £ '" "b" d ' e Note ist durchweg die, daß sie
bei den ist ; man hofft , in Zentrumskreisen , lvie

vdlurigeu und Sozialdemokraten , daß mit Vcr-
der o»rf • erun0cri erreicht werden könnten .

!!! ®r'«bensh,w ” Besprechung des Haushalts für AuSfiihrung
^ '"eiun, nickt Seigte der Berichterstatter, daß das Mo-
^ toimii,,, etne Ermäßigung , sondern eine Erhöhung der
z, evern einaot „

"
Dringe, und daß selbst, wenn die 60 Milliarden

v ,
^ usfgh ^

' £"en werden könnten , damit die Ausgaben für>>kdey .
S des Friedensvertrages immer noch nicht gedeckt

Besprechungen fit Berlin
I-nziej 1" , 23
®UfiVM e ' n e Sehlr »* ot^\ . '̂ cufc vormittag fand in der Reichs -

m -j^ ^ vng über die ReparationSnote statt, an der
f>bllst »

" ' ° '' Smini0^ " ^ " " " b dem Außenminister auch der
inistex Reichsarbeitsminister , der ReichSwirt-

<l>r L ,£"de "er ReickSschabminister teilnahmen . Der
»nh j . ,f e t p„n„ . I ,

en Kriegslastenkommission, Staatsiekre -
Cr bie

’
93„ *„

‘ictc Bericht über seine Eindrücke in Parisn vunmeb„ j
'

■ Rcparationskommission. Die Restarts
ingehende Prüfung der Note

Ee deutschen Vorbereitungen für
»e,iSP Berti GenUU
^'Ne kür die ^ vrz . Tie Vorbereitungen der OteichS-
bteich»? ,Sültjge kr,,r „^ drcnz in Genua stehen vor dem Abschluß.^ uv»!"? k" ett nicke der Delegation ist bisher vom
bieickl^ dSierte »>, . ^?'wlosten worden . Vorläufig sind als
'">nist? '" schaftsn,Esaußenminister Dr. Rathen au , der
Vb „ r He tmeL ' i « ^ "' i dt und der Relchssinanz -*dch dann die genommen . Der Reichskanzler^ stSnw . ^ dl°gati,n^,̂ !.

" '' L der Delegation übernehmen , wenn"tQ6 ,
T ber Ententeländer unter Leitung ihres

stehe die französische Regierung fest . Hier sei das Recht unan¬
tastbar .

Der „Tcmps" meint , den ganzen Wert der von der Repa-
rationSkommission verfaßten Schrift werde man erst beurteilen
können , wenn sie öffentlich vor Augen liege . Tie französische
öffentliche Meinung — davon könne man überzeugt sein — werde
dem Vorsitzenden der Kommission , Dubais , und seinem Haupt¬mitarbeiter Mauclere und seinen fremden Kollegen laut ihre
Dankbarkeit bezeugen

Das „Journal des Debats " sagt , die verschiedenen Enischei -
dungen. die die Reparationskommission getroffen babc. bezeugtenden Willen , mctbodisch voczugehen, um zu einem Resultat zugelangen. Deu tschland , das lange - die Mäßigung der alliierten
Forderungen mißbraucht babe, lege letzten Endes nur den einen
Wunsch an den Tag , nämlich, seinen Verpflichtungen zu entgehen.Das sei eine Tatsache . Die Verbündeten entschlössen sich zueiner Kontrolle, die gute Wirkungen haben werde, wenn Deutsch¬land endlich begreife, daß es seine Verpflichtungen erfüllen müsse .Wenn die Kontrolle nicht ausreiche, seien die Mittel gewiß noch
nicht erschöpft . Es gebe deutsche Werte und der Friedensvertrag
sehe eine erste Hypothek auf alle Werte und Einnahmen des
deutscken Reicbes und der deutschen Staaten vor. Wenn Deutsch¬land seinen Verpfliwtungen mrsweiche . könne es Schwierigkeiten
swaffen, aber eö schaffe weder die Verpflichtungen, noch die
Mittel aus der Welt, die die Verbündeten besäßen, wenn sie es
zur Erfüllung seiner Verpflichtungen zwingen wollten. Tic
Revaratronskommission babe durch diese letzten Beschlüsse auf alle
Fälle gezeiat, daß die Verbündeten , wenn sie vollkommen einig
seien , die Fähigkeit besäßen, methodisch die Mittel anszunützen,die der Vertrag ihnen in die Hand gebe.

*u<b hi
Ut dann bie genommen . Der Reichskanzler^ stSn »,? Delegation - ß̂eung der Delegation übernehmen , wenn

^°binettckek «
°
» Ententeländer unter Leitung ihres

tkir von s „ J*1" flehen . Die Hauptdelegation wird von
gleitet sei» ^ständigen aus Handel und Jndu-« uch bte Gewerkschaften sind beauftragt ,

Sachverständige für die Konferenz zu benennen . Zur Erledigung
der notwendigen Arbeiten an Ort und Stelle wird naturgemäßdas notwendige Hilfspersonal mitreisen , sodaß die deutsche Dele¬
gation insgesamt ungefähr 60 Personen stark ist.

Aer -ile und Krankenkassen
Berlin , 23. März . Die Verhandlungen zwischen den Haupt¬verbänden der Aerzte und der Krankenkaffen im ReichSarbcits-

ministerium haben heute mittag zu einer Einigung geführt. Fürdas erste Quartal 1922 wird ein Honorar von 10 M für die Be¬
ratung und 20 Jl für den Besuch vereinbart . Vom 1 . April
1022 ab gelten die Sätze der in diesem Tage in Kraft tretenden
neuen Olebührenvrdnung. Ueber die Festlegung von Grundsätzen
für die Bezahlung voi: Pauschalen ist man zu keiner Einigung
gelangt.

Ae Elüsihcihiing der SKeprntSons«
ftommiffion

Ans Berlin wird gesöirieben :
‘

Tie Entscheidung der Reparationskoiiunission hat rmr
in elnem Punkte etwas gebracht , worauf man nicht gefaßt

«. war . Dieser eine Punkt ist aber so bedeutsam , daß man
die Stimmung , die seinetwegen am Mittwoch im Reichstag
herrschte, beinahe als die der F a s s u n g s l o s i g k eit
bezeichnen könnte . Vor ein paar Tagen war in französi¬
schen Blättern die Nachricht aufgetaucht, die Reparations -
komniission halte die Steuern des Steuerkompromisses für
nicht hoch genug und wolle ztl jeder von ihr 50 Prozent
zuschlagen. Die illachricht schien so aberwitzig , daß cs wenige
in Deutschland gab, die ihr Glauben schenkten . Jetzt for¬
dert die Reparationskommission, daß überdasSteuer .-
k o in p r o in i ß hinaus weitere z u s ä tz l uf } e
Stenern gemacht werden , die eine Summe von
mindestens sechzig Milliarden Papicrmark erbrin-
gen sollen . Diese Steuern müssen nach dem Spruch der.
Reparationskommission bis zum 31 . Mai 1922 vom Reichs¬
tag angenommen werden.

Der Ertrag der neuen Stenern ohne Zwangs¬
anleihe wurde bisher auf 45—50 Papiermilliarden gc-j
schätzt. Die Reparationskommission fordert dazu weitere
0 0 Milliarden Papicrmark . Das ist eine Er¬
höhung der Einnahmen aus dem Steuerkompromiß nicht ,
um 50, sondern um rund 125 Prozent !

Man bat am Mittwoch im Reichstag natürlich sehr leb¬
haft die Frage diskutiert, w i e das gemacht werden soll.
Das Stcuerkompromiß mit seinen 45—50 Milliarden neuer
Steuereinnahmen und der Zwangsanleihe in der Höhe ^
von einer Goldmilliarde ist nach monatelangen Verhand¬
lungen zwischen den Parteien fertiggestellt worden. Die
Sozialdemokratie hat dabei ihre Auffassung , daß .
man der Welt die ehrliche Erf iiJJ ungsab -
sicht Deutschlands beweisen nnissk; mit zäher,
Energie verfolgt. Um ein Scheitern des Stclierwerkes zu .
verhindern, lvas eine außenpolitische Katastrophe bedeutet '
bätte, hat sich die sozialdemokratische Partei nicht nur zur '
Bewilligung neuer Velchrauchssteuern bereitffnden lassen,
sondern sie hat auch in Gemeinschaft mit den anderen bür - ;
gerlichen Koalitionsparteien das bekannte Kompromiß -
mit der Deutschen Volkspartei abgeschlossen, das '
sie innerpolitisch schwer belastet . Alle diese Mühen und .
Opfer werden aber vergeblich gewesen sein , wenn es der
deutschen Regierung nicht gelingt, die Reparationskomis- ^
sion von der absoluten Unsinnigkeit und Unhaltbarkeit ,ihres Verlangens zu überzeugen. ,Das Verhältnis Deutschlands zu den Staaten der En - ,tente hat sich mehr und mehr zu einem vollkommenen
staats - und völkerrechtlichen Novum gestallet.Das Selbstbestimmungsrecht, die Demokratie wird zum
Hohn, wenn ein in Paris tagenderAusschuß der
deutschen Volksvertret urig vor schreiben
kann , daß sie zu diesem oder jenem Termin sound -^foviel an neuen Steuern bewilligen muß . ,Deutschland gerät dadurch in einen staatsrechtlichen .
Schwebezustand zwischen einem selbständigen Staat uni) :einer bloßen Kolonie. Dieser Schwebezustand wird sich ,
sicherlich nicht mehr lange aufrechterhalten lassen. Glaubtjdie Reparationskommission, Sachverständnis genug zu be- jsitzen , um die deutschen Finanzen zur Ableistung der Repa- '
rationsschulden leistungsfähig machen zu können , so muß '
sie diese Aufgabe selbst übernehmen. Und sicher wäre dasj' ein viel ehrlicherer und klarerer Zustand, als wir ihn heuts-
haben. !

Haupterfordernis seder gesunden Verwaltung ist eine'
klare Scheidung der Verantwortlichkeit . 'Wenn die Deutsche Regierung und der Deutsche Reichstagin der deutschen Gesetzgebung ausführen müssen , was die
Reparationskommission vorschreibt , dann tragen sie zumSchein die Verantwortirng für etwas, was in Wirklichkeitandere zu verantworten haben . Wirklicher Träger der Ver».antwortung dem Deutschen Volk und der ganzen Welt ge- ,genüber ist die Reparationskommission. Diese verschleiertaber ' ihre eigene Verantwortlichkeit, indem sie der deutschenRegierilng und dem Deutschen Reichstag unmögliche Aus¬gaben zuschiebt, um schließlich statt ihrer eigenen despotischenUnfähigkeit den angeblich bösen Willen Deutschlands als .
Schitldigen an dem wirtschaftlichen Chaos erscheinen zulassen.

, Hätte die Reparationskommission erklärt, d i e s e und ,diese Stenern sind neu einzuführen, diese und jene sind !
um soundsoviel zu erhöhen, so wäre das klar und relativ !immer noch vernünftig gewesen. Die Reparationskom - '
Mission nennt aber nur den Betrag von 60 Papier - !
Milliarden und weist dem Reichstag die Atlfgabe zu , jbinnen zwei Monaten und zehn Tagen !Stenern zu beschließen , die diese Summe ein- 1bringen. Infolgedessen ist notwendigerweisedie Frage ent- -'
standen : Wird sich eine deutsche Regierung sindcn , die im-
stände ist, solche neuen Steuern vorzuschlagen , wird derReichstag und mit welcher Mehrheit wird er diese Steuer «bewilliacn?
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Und wenn sich der Reichstag weigert ,
>w a s d a n n ?

Die Forderungen , die von der Reparationskommission
gestellt werden, erscheinen als Bedingungen , unter denen
Deutschland die irachgesuchte Zahlungserleichterung für
1922 gewährt werden soll. Die Nichterfüllung jener For¬
derungen würde also zunächst die Folge haben, daß kei -
nerlei Zahlungserleichterung eintritt , son -
ldern daß es für 1922 bei dem Diktat der Entente
werbleibt. Nach dem Diktat von London haben wir im
Fahre 1922 ^ Milliarden Goldmark zu bezahlen
und einen weiteren Betrag , der dem Erträgnis einer
26prozentigen Ausfuhrabgabe gleichkommt.
Man schätzt im ganzen 3,3 Milliarden G o l d m a r k.
Nach dem Spruch der Reparationskommission haben wir nur
rund 2,2 Milliarden Gold mark zu zahlen, also
4,1 Milliarden weniger . Die Nichterfüllung der neuen
Forderungen würde also die Folge haben, daß wir zur Zah¬
lung der vollen 3,3 Milliarden verurteilt
/würden . Es würde zu jedem Viert .ujahrstermin cine
Summe von 600 Goldmillionen in fremden
Devisen bezahlt werden müssen , und dazu
kämen dann noch die Summen aus de : Ausfuhr -

>a b g a b e . Das würde dazu führen , daß wir in aller kür¬
zesten Zeit unsere Zahlungsunfähigkeit erklären müßten
1— und damit wäre man dann glücklich wieder an deinselben
lPunkt , wie im Herbst vorigen Jahres , und die Entente
stände vor der Wahl : Zahlungserleichtening ohne Beding¬
ungen oder neue Sanktionen , neue Besetzun¬
gen , neue Kontrollkommissionen usw.
; Die Lage, die durch den unsinnigen Entscheid der Re¬
parationskommission entstanden ist, muß mit möglichster
Ruhe betrachtet werden. Man wird sich wieder einmal aufs
V e r h a n de l n verlegen müffen. Führt das zu keinem
Ziel , dann muß man sich darauf gefaßt machen , daß aus
der Entscheidung der Reparationskommission nicht eine
iKrise , sondern die Krise hervorgehen wird , die dann
durch die Unterzeichnung des Dokuments von Versailles
und des Londoner Finanzdiktats nur hinausgescho
ben wurde.
I

'

IOU-DeksWMW ies Verbandes MM
deutscher Industrieller

De^ Verband der sndwestdeutschcr Industrieller hielt am
-letzten Sonntag in Karlsruhe seine 8. Eieneralversammlung
iab . Vertreter der Reichs - , Staats - und städtischen Behörden
waren anwesend.̂ Der 1 . Vorsitzende , S t ö tz - Heidelberg, be
grüßte die Anwesenden und sprach über die Bedeutung der in
dustrie in der jetzigeil schweren Zeit . Staatssekretär '-Dr .
Müller betonte, daß der Reichsaußenministcr den Interessen
t>es Verbandes ein besonderes Wohlwollen entgegenbringe.
Minister Remmele betonte, daß wir trotz der Schwere der
Zeit , nicht verzweifeln dürften . Das alte Pflichtbewuhtscin
müsse im deutschen Volke wieder wach werden.
I Syndikus Dr . M ieck - Mannheim sprach über in du
4 r i e l l e T a g e S f r a g e n . Er wies zunächst auf die Schwie
Iigkerten hin, die gewaltig gesteigerte Produktion von Export
l »aren im Aulcmde unterzubringen . Die Beliebtheit der deut
lschen Warey Hab« im Auslande nicht nachgelassen , wie die Leip
ziger Messe gezeigt habe. Die Zukunft der deutschen Industrie
iberuhe auf der Lieferung hochwertiger Qualitätswaren . Eine
Sanierung der deutschen Finanzen sei nur durch die Gewäh
rung internationaler Anleihen, Reduzierung der deutschen Re
parationSIasten möglich . Eisenbahn und Post dürsten nicht fort-
jfahrcn, ihr- Unterbilanzen durch Erhöhung der Tarife und Ge-
führen zu decken wegen der dadurch hervorgerufenen Schwächung'des deutschen Wirtschaftslebens. Redner protestiert energisch
«egen die Gütertariferhöhung vom 1 . März und die weitere
ftOprozentige Erhöhung am 1 . April. Eine entsprechende Ent -
jschliehung brachte diesen Protest zum Ausdruck . Redner wendet
sich gegen die Forderung , daß die bayr . Rheinpfalz zu einem
eventl. rheinisch - inainischen Bezirkswirtschaftsrat geschlagen
werden sollte . Die deutsche Regierung müsse bündige Garan¬
tien verlangen , daß cine Wiederausfuhr der im freien Verkehr
getätigten Sachleistung vermieden werde.

Staatssekretär Tr . Müller - Berlin gab Aufklärung
iüber die Pflichtleistungen an die Entente . Der Wiederaufbau
sin Frankreich sei noch immer nicht so vorgeschritten, wie wir cs
wünschen müßten . Das Wiesbadener Sasvabkommen, wonach
wir für 7 Millionen Mark innerhalb 4 *4 Jahren an Sachlei

sterialdirektor n Stockhammer warnt vor Pessimismus , der, ^. . . . . . . .
die Energie lähme. Wir haben aus den Wirren das deutsche Va- 1« treunot oe>teht.
terland gerettet und damit das Vertrauen eines großen Teiles , , „
des Auslandes . Es folgte eine Anzahl Referate fachwissen - 1 angesichts
chaftlich r Ar .

'
Die

'
Ve

'
rsammlnngÄH6 Ä gu fabeln . In ähnlicher Weise wird mrs die M

.

aeichlossen . >Waldbescher e-ngewirkt. Doch muß spätestens dl« Streu -WH '
wieder zu einer Fürforgeinaßnahme werden, um forstwrrtfAU .
liehe Nachteile zu verhüten. Wir haben eine Gesundung uni i
liege piuuficua zu uciguicu . ijuwu «.irttel - i
Waldnöt« notwendig. Es ist uns nicht bekannt, daß iM v >n . .

« »» »,. kB kt aAtflunknte , in Befnl , ift. Wnrnm ! « in , fc* ünkf feine föt«tl«fc * ; «*
Der Achtstundentag ist bekanntlich noch nicht gesetzlich festgelegt . I ^ eg ^ ig sei, daß ein gewisser Handel in Baden Bichfü '^

l \
sondern beruht auf den Demobilmachungsvorschriften. Da nun Ausfuhr einkauft und dadurch die Interessen der Landwirt !^ -

bisher der Reichstag nicht dazu gekommen ist, die sozialpoliti- 1 und der Verbraucher schädigt ? 1
scheu Verordnungen der Revolutionszeit in Gesetze umznwan - 1 Aüg . Dr . Schmitt (Ztr .) berichtet namens des^

Aurî
^̂ ^

dein, hat jetzt die Regierung die Verlängerung dieser Verord - 1 über folgenden Antrag Marum (Soz .) und Gen. : .Der

nungeri, die am 31. März ablaufen , bis zum 31 . August bean» wolle beschließen, daß Mittel in den Staatsvoranschlaq -mg
' werden , um dr » Gemeinde » Zuschüsse zu geben, dam,t N- "

in Gefahr . Sonderbare Logik ! >' « Fürsorge stehenden Angehörigen « .

Im Ernst ist natürlich durch das Unternehmertum der un - I ba® dr »t . beebt» l
bequeme Achtstundentag immer bedroht. Aber gerade diese neue I auch ferner zu dem Preise vor dem 16. Februar 192» '

Vorlage der Negierung beweist, daß die Sozialdemokratie durch können." .. . . . . »iau |
- • - - - • - 1 , : - - L ähnlich gerichteter Antrag der ^og. u \

M. sindFür die Versuchsanstalt ln Augustenbery „
1067 000 M ausgeworfen . Für den Weinbau sind 958 «-0» ,
eingesetzt . Die Kosten zur Förderung der Rindvieh- und Pk-r „
zucht betragen 1 735100 Für die Rindoiehversichervug I
6 577 000 M ausgesetzt . Weiter sind n. a. im LandVirftchon̂
dndget noch vorgesehen : 538 600 M für das tierhygienische <5

Wir haben eine Verständigung vereinbart unter Aufrechterhal- 823400
tung des Wiesbadener Abkommens , die Grundsätze des freien
Sachlieferungsabkommens für den Wiederaufbau Nordfrank¬
reichs und unter Beschränkung darauf zuzulassen.

Oberbaurat Courtin bemerkte, das Eisenbahndefizit
könne augenblicklich nur durch Tariferhöhung gedeckt werden. _ _ , _ _ . .. _ _
Bei den bad . Eisenbahnen müßten auf den 1 . April 850 Mann stitut und 250 000 M Staatsznschuß an den Hagewerfichernnĝ
entlassen werden. Gegen die Rädelsführer des Streiks werde I fonds. Die Regierung war bemüht, alles zu tun , um die Larn*

auch in Baden streng vorgegangen werden. Gegen Diebstähle I Wirtschaft zu heben . ^
erde mit größter Schäle . eingeschritten. — Dr . Schnei - Mg . Sack (Ztr .) begründet die förmliche Anfrage der ^
e t -J8c rInt der Geschäftsführer des Reichsverbandes der Dr . Zehnter (Ztr .) und Gen. beglich der Notlage mancher ^

deutschen Industrie , sprach über handelspolitische Abkommen ^ infolge der Futter - und Strohknappheit und deren
unt anderLn Staaten Den inneren Markt müssen wir unS ^ ^ rch ausgiebigere Laubstrengewährung . Weiter beruh^ j
durch Schutzzölle ichuhen. Für den Export muffen w,r auf das ^ i Redner über das Gesuch des G-m-inderat » Gr°be» u^
ailgespanntcste arbeiten dann werde es auch aufhoren, ^ datz I W ^ dstrennntzung. wozu de? ?lusschub empfehlende Neberwessu«-
Deutschland nachmittags 4 Uhr Feierabend -nacht . ( l . ) Mini - bestimmten Sinne empfiehlt, da in Graben autzerordenktl ^ ,

>unol oe,reyl . , __
Landesforstmeister Gretsch bemerkt hierzu, daß die
rfichtS der Streunot angewiesen̂ sind , in entgegenloininenv ^ ^

„Der AWmreM i« GeW!"

ihre vernünftige Taktik ihn bisher zu schützen verstanden hat.
Der Achtstundentag wird auch weiter bestehen , wenn die Ar¬
beiter die kommunistischen Wahnsinnsexperimente und Berwir .
rungsphrasen zurückweise « .

mmMMm Im MW» £»»Waj . . . . .
Landbund und Deutschuationale für ungehemmte Lebensmittel - 1den bedürftigen Familien durch die Gemeirchen Brot zu

Weiter liegt ein aynncy gerrcyreler rinrrag « r _pp«r '
Siebert (Ztr .) und Gen. vor um Zuschüsse zur Browersorgun»

^ !

Sozial - und Kleinrentner , kinderreicher Familien .
Familien und Personen , die sich in sozialer Füporge ocs ^
Angesichts der Haltung der Entente gegenüber Zuichussen ^
Brotversorgung ist die Durchführung der Anträge t
Der Ausschuß kam zu dem Antrag , die Regierung wolle m ^
ob nicht Mittel in den Voranschlag eingestellt werden wnn -o>, i

preis« — Die Sozialdemokratie gegen die Lebensmittelverteue¬
rung — Minister Remmele über die Schwierigkeiten der Er >

nährungSlage und gegen Weltmarktpreise.
gr -Karlsrnhe , 23. Diärz.

28. öffentliche Sitzung
Präsident Wittemann eröffnet die Sitzung um 9.20 Uhr .
Auf eine kurze Anfrage bezüglich geringerer Zuckerbeliese -

Preise vor dem 16 . Februar 1922 zu verschaffen . W- ,
Abg. Schmidt-Breiten (D .N.) begründet seine

frage bezüglich völlige Freiheit des bäuerlichen und 8«« °» ft .
Betriebs von allen Beschränkungen durch die -̂ anS »w rn

da Freiheit und Unabhängigkeit di« höchsten Guter t ® sehr
seien . iZwischenrufe links : Die Erkenntnis kommt Jb

spät.) Jede Art Zwangswirtschaft muß beseitigt we^
e - ^

i; mc vt » | iuyc ucöuy*.«*; «tuiiyti .«.*. J Abg . Herlle (Ldbd .) begründet seinen Antrag , vre

rung Badens gegenüber dem Norden teilt der Regierungsvertre - 1 molle bei der Reichsregierung dafür eintreten , daß m !
ter mit, daß hiegegen beim Reichsministerium Beschwerde er - 1 tes Wirtschaftsjahres 1922/23 fi.feii'»1
hoben wurde, jedoch noch keine Antwort cinging. I pr, «och bestehende teilweise Zwangswirtschaft restlos .Ft

Nachdem in der 28 . Sitzung noch der Gesetzentwurf über die • . Di - Bewirtschaftung durch die ReichSgetreidestelle
"

UmwaMung der Majolckamanufartur ^ eine ^ Mens -ftllschaft \ ^ uernd Der eIhte Brotpreis liegt auch in den

Abg . Kurz (Soz ) r ^ ^
Meine Fraktion hat folgenden Antrag cingereum -

mit Staatsbetriligung und der außerordentlich« Etat des Unter. I
j.2rhilltnissen.

richtsministeriums mit einer Reihe Bauforderungen debattelos ^ 9 '
genehmigt worden war, wird in die Beratung der Budget¬
positionen

Landwirtschaft und Ernährung
des Milristeriums des Innern cingetreien.

Abg. Weißhaupt (Ztr . ) berichter namens ves Ausschusses

Wir beantragen , der Landtag wolle beschließen : — j^
rung wird ersucht , bei der Rrichsregierung dafür « 'NS

daß 1 .
: ‘ k’

die Brotgrtreidemenge , , rl ^er<sxt
über das L- ndwirtschastsbudy«t u^ lfeautragt ^ »nAnnahme ^ durch das Umlageverfahre« noch abzuliefern ist. °
im Sinne der Ansichußbeschlusse . Bezüglich der Landwrrtschasts- > . s . girnih »rfnrn , lrm füt die " ""
pflege gingen die Aussichten im Ausschuß auseinander : Eme l ^ h°ht wird, daß dadurch d.e Brotversorgung s»r

Dtrömung verlangt ein besonderes Landwirtschaftsministerium, I mittelten BolkSteile zu
eine andere eine besondere Ministerialabteilung für Landwirt¬
schaft, eine dritte schließlich Unterstellung der Landwirtschaft un .
ter die Landwirtschastskammcr. Der Beamtcnstand in der Land¬
wirtschaftskammer ist auf die Hälfte reduziert worden. DaS
Aktcnmaterial gegen die Landwirtschaftskammer wird zur Zeit
vom Ministerium geprüft. Ettvas Belastendes wurde bis jetzt
nicht gefunden ; doch schweben noch einige Prozesse . Die Behaup
tung, daß die Landwirtschaftskammer eine Zigarrenfabrik be

erschwinglichen Preisen
! gesichert wird, 2. daß für

Kartoffeln , Fleisch und Holz ^,ird .
die öffentliche Bewirffchaftun« soweit wieder eingcfu ^ ^
als das für die Versorgung der piinderbemittelten
erforderlich ist.

. - - - , In diesem Antrag liegt unsere gegensätzliche■ <sV . ^ 4

sitze, ist nicht richtig . Die Rebengeschafte der Landwirtschaftskam- j,en Rechtsparteien. Das deutsche Volk hat rm Krieg »
mer werden beständig abgebaut . Die Anforderung für die Land- 1 schwer gehungert . Durch die Valutaentwertung und o p»
wirtschaftSkannner beträgt 1125 000 M. Wir haben in Baden Maßnahmen sind wir gezwungen, wieder zu einen cüW
24 landwirtschaftliche Schulen ; ihr Besuch ist sehr erfreulich. Die öffentlichen Bewirtschaftung zurückzugreifcn.
Ausgaben für die landwirtschaftlichen Winterschulen betragen I ordentliche Verhältnisse bedingen au" — u

zu

jungen an Frankreich für Wiederanfbauzweck« zu liefern
'
ha - 1403800 M. Die Landwirtschaftsschule Hochburg kostet zur Un - >Es gibt Kreiso,

'
die stich an der Not deS Voltes

iben, sei von der Reparationskommission noch nicht genehmigt, terhaltnng 1 201200 die Landivirtfchaftsschule Augustenberg I freut mich feftzustellen, daß der größte Teil der^ ^ ^ ^ ^
deS Volkes bererch ^ a^

wi »»kelq»»«»vtett
'
( Eine komische K l e i n st a d t g e s ch i ch t e

!»? Von AnnaCroissant - Rust
> (Forlsehniig .)

Das Rosinchen konnte sich nun nichts seligeres denken , wie
einen guten Vertaufstag gehabt zu haoen und dann gegen sechs
oder sieben , wenn alles flanieren ging, sich unter die Ladentür
izu stellen , geschwellt von Ehrgeiz und eigener Wertschätzung , ver¬
liebte Augen zu machen und sich dabei Geschäftskombinationenzu¬
recht zu legen . So kam .ihm auch zum erstenmal der Gedanke,
es einmal mit einer ganz großen unglücklichen Liebe zu ver¬
suchen , — schipnpps hatte es schon einen blutjungen Leutnant , der
wie Milch und Blut anssah, als Objekt entdeckt und machte sich

Feuereifer über die unglückliche Liebe her . Es war wirklich
«ine recht, recht unglückliche Liede , denn der junge schöne Krie¬
ger sah die Kleine nicht nur nicht an , sondern gab ihr sogar als
ft« sich zu weit hina '.ls auf das Trottoir stellte, einen tüchtigen
Puff . Zudem hatte er Anfechtungen von jungen und älteren
Fräuleins und ionhte schelmische und süße, schmachtende und tc .
gehrliche Augen zu machen, nur nicht für sie .

Ja , das war eine große, eine süße , eine qualvolle Leiden
schaft! Nun kam selbstverständlich die Lektüre wieder dran , nur
Imiter tragische Liebesgeschichten durften es sein , und die Line
mußte mitlesen, wie sie auch all die Seufzer und die Klagen aus
gepreßtem Herzen anhörcn »rußte . Ganze Sonntag -Nachmtt-
rage saßen sie über der Gartenlaube und lasen von der Marlitk
oder von der Werner, »die können 's am beschte", sagte dar
Rosinche.

| Auch der Geist der Mutter begann gewaltig im Ehlonnen.
chlirählche zu spuken .

, Es verlangte energisch vom Alten, daß er 's in „Thiater "
gehen ließ, natürlich anf die Galerie , und der Alte gab nach, wie
er bei dem schönen Malche nachgegeben hatte.

Nock) mußte die Line erobert werden; die wäre zwar sehr
gern bereit gewesen , denn auch sie lechzte in ihrem Gefiihlstumult
nach Darstellungen von der Liebe Leid und von der Liebe Lust,
doch war ihr immer das Geld zu viel und das Rosinche hatte
tüchtig zu überreden, ja sogar zu zanken , dis es die Line mürb
genug gemacht hatte. Natürlich ging die Linê stets anf eigene
RrchAung, „ für was verdient sie sich denn was,! "^» ^ ..

Im Theater vergaß dann freilich sogar das Stöckl, daß die
große Ausgabe gar nicht ihren Finanzen entsprach , ihm Theater
war sie hingeaeben, aufgelöst, entrückt , vielmehr, viel stiller, viel
nachhaltiger als das Rosinckie . * T «

So lebten diese beiden Jungfräulein ein Leben voller Won¬
nen , gegen das Leben der beiden Helden genommen, die beru¬
fen ioarcn, im späteren Leben Rosinchens — auch dep Line —
..einschneidend " auMtreten , die aber zu dieser Zeft noch die
Schulbänke mit Widerwillen drückten . Eine Ahnung vom Ro-
sinchen hatte der Dreioaterbua wohl schon lange, eine etwas kar¬
diale und etwas intimere Annäherung — gegen pie gange frü¬
here gemessen — hatte ja auf dem Eise stattgefunden, sonst traten
die beiden Helden vorderhand in keine weitere Berührung mit den
beiden Heldinnen.

Die Schule! Ach Gott, was war das für ein Fegfener für
den Fritzl und für den Maxl ! Alle zwei haßten sie das Lernen,
wie es in den Schulen betrieben wurde. Stets interessierten sie
andere Dinge mehr, als die , die sie gerade lernen sollten , oder
auf die sich die Herrn Lehrer gerade kaprizierten, sie wissen zu
wollen . .

„Warum will er 's denn wissen," sagte der Fritzl mit fchlanen
Augen zum Maxl : „weil er 's selber net woaß !"

Oder : „O jegerll so viel wie der Lehrer weiß ich auch, no
vüll mehrer ! "

Trotzdem verhielten sich beide, unbeschadet ihrer ausrnhrerr -
schen Ansichten über den jeweiligen Präzeptor , in den Schulstun¬
den ganz ruhig, der Maxl ans angeborenem Hang zum Borsich-
hiüdösen , der Fritzl aus angeborener Diplomatie» was er aber
nicht wahr haben wollte . Da ferner niemand einen Wert darauf
legte, daß sie vorwärts kamen, der Lehree ebensowenig wie die
Eltern , wurden sie schlecht und recht mit Lurchgeschoben.

Ihr eigentliches Leben führten sie ja doch außerhalb der
Schule, auch außerhalb der elterlichen Höhlen, iin Freien draußen .
Tort schleppten sie alle ihre Schätze zusamnirn, blarlke Steine
Metallkapjeln, gefundene „Schurr ", Lederabschmtte , farbiges Pa¬
pier und nicht zum wenigsten Zcitungsfetzcn, der Mutter Glocke
entrafft , die sie begierig lasen, ein Buch, das sie sich von einem
Kmneraden erbettelt , Bilder aus illustrierten Zeitschriften aus
Mama Glockes Einwickelpapieren gestohlen , die eine Welt sür sie
bedeuteten, über denen sie grübelten , über die sie sich berieten,
über die sie disputierten .Das alles »hatten sie in <ir.« Art

Höhle draußen gegen den Erzberg zu vergraben, uno ^
sorgfältig jeden Tag zu und hüteten es eifersüchtig - %avir '

zen spielten sie wie andere Kinder, bauten Wolle ,
“

tftt Pls ■
gruben Teiche und Bäche, lasen, stritten und lchw ApV - 2

..Was willst du werden? " frug einmal der Max»

,.J ? — Vorderhand halt a G 'werbschachtel. unu .
Da hob der Maxl den 5kvpf.
„I werd a Gymnasist."
Wie da der Fritzl lachte ! .„« „ul " » „«d»
„Du ? ! Dich werden's gleich studieren lalieii & Kai»

„ Mit der G 'werbschachtel gib ich mich net ao
werk lern i net und wenn'S mi derschlag n

$

irr*

gretluÖ» M
l näher : «o

_ , b wenn'S Mi Verschlagn . ^
Ja , - erschlagen ließ er sich vielleicht . daS wy Mffüt - _^r-

Passiven war er groß, da ihn der Fintzl
er nur auf den großartigen Gedanken kam
den zu wollen! Wie er sich nur getraute ! v -,
erwog — ! vertraulich rückte er dem Maxl nah

:r ', i wisset, was i tat .
"

^ .miii
'*

„Was denn ? " der hinkende Maxl draus . , • so
„ Für was hast denn dein Vätern ? Mach »

J
»

&a!
Gesicht ! Dein Papa nrein' i . Für was >S den ^ uiw
derl hast du net so viel Kurasch , daß du zu ^ 1&

®
0i6 n“*'

Qnmeldest ? Sagst einfach : Da bin rch, ern ,
bieten inöcht ich." .

„Ja , aber er gibt sowieso Geld her, ttW *

ihn der Maxl mit einem alten weisen und S 9
^ t&f

Gesicht zurück. . Spürst
„Zahlen ! Zahlen ! Siehst du was davon^ g«pen,

davon? Da ! Da ! Da ! auf die Hand bißt d »

dein großen Popf net ! Was ? unehrlich ' S « e- . ^ der
dich allein nimmst? Du bist halt der Noble , ^
und ick versteh das net , ick bin der Obst.e cP werdet
Aber Bürscherl, an deiner Stell wenn r war , . ..sie "!!,
deres Leben! Grad die Haar möchst dirauö ^etz

^
Und fuchsteufelswild gemacht von derpil -e

Indolenz des Maxl packte der Fritzl wirwÄ ^ Fing--

schwarze Bür >te und fuhr mit allen zehn papp v
^

fei“

herum. . „ . , c/ <r i?:!
„Helfen könntest uns alle zwei , sagt« er,, »

Streben , keine Aufopferung, keinen «ewvimg -
Der Maxl senkte den Kopf und schtv̂ v-

. (Fortsetzung folgt.)



Freitag den 2i . März 1922
Nr . 7t

La^ ŵ s^ k. ^ beteiligt l,t . Der Zwisckienbandel Kat der
savacn^ V L ^ ben Schaden zugefügt . Deshalb müssen Ab.
Proben . ,gebildet werden . Die Lebensmittel sind
mittel V” ^ isc bedeutend höher gestiegen als die Dünge -

. Landwirtschaft befindet sich in einer gewissen
seree »Lt f-et ,m großen Ganzen sollte die Landwirtschaft un-
fcert« m4» ’’ 8 Verständnis cntgegenbringen . Denn die Le-
Leben «^ !! : ,̂

" ft dürfen nicht weiter gespannt werden . Hohe
sollten preise bedingen höhere Löhne und Gehälter . Dies>»u » n sich die Landwirte sagen.

Minister Remmele :

in offl ' bezüglich der Aufhebung der Zwangswirtschaft
beantw??. „

^erlichen und gewerblichen Betrieben ist dahin zu
ftebt. S , t ^ cme sr ' che für die Landwirte nicht mehr be.

; Utiy Ufc-v i | l lfm . * uuv »
löftim » « n,c.

ln Eigenverbrauch nicht behindert . Beim Gewerbeen Kohlen und Benzol als bewirtschaftet in Frage . Zur

*■**«/ Oflß
daz x;„ 1 besteht nur das Umlageverfahren für Brotgetreide ,
Wirt in ? s^ Eit nicht behindert . Und bei Milch ist der Land-

rauch nicht Eh
zol als bewii
Bichausfuhe

nd ' e Schweiz und ins Elsaß ist zu sagen , daß im letzten Herbst
Aurk^r ..tm Reich zur Abdeckung von Valutaschulden für die
fnabiv*

tion
. 200 Stück Jungvieh eintrat . Als dann das Fleisch

dann
^ g'urde, wurde die Genehmigung inhibiert ; es wurden

aeno^ n. -
"̂ ^ 60 Stück ausgeführt . Mehr wurden nicht

werd ?^
'^ 7 Wenn uns Versuche zur Ausfuhr bekannt

da« « - werden wir dies verfolgen . Die Ausfuhr
Na» fw -'ft tunlichst erschwert. Im übrigen fehlt uns
die N»Ä ^bung &er Zwangswirtschaft di« rechtliche Handhabe,
8s suhr von ordnungsgemäß gekauftem Vieh zu verbieten ,
kan « 1 - ?ud) Vieh eingeführt , denn der badische Viehbestand
senk„ „ i badische Bevölkerung nicht ernähren . Eine Preis -
al» "W eine bessere Valuta bringen . Meine Stellung
Man»

" "
, " Ernährung und Chef der Polizei bringt mich

toirK» ir einen Gegensatz zur Landwirtschaft . Die Land-
sie nl » t bleibt das Erdgeschoß der Volkswirtschaft , ohne die
Manchmal

toäre ein
3Ur ^ mmen kann. Dringend zu wünschen

Einblick der ländlichen Bevölkerung

seitia- s
^

m ^ -" '^ der städtischen Bevölkerung . Hier ist gegen -
Rz ^ .. Verständnis notwendig . Die verantwortlich tätigen
stin deshalb für Ausgleich aller Volksteile tätig
lsick» Landwirtschaft darf deshalb den führenden Männern
veb» „« Vertrauen absprechen. Das Ministerium des Innern
Di ? £ Dl n Möglichkeiten zur Förderung der Landwirtschaft nach ,
den ^ ^Wirtschaftlichen Schulen sind beträchtlich vermehrt wor-

, e.n Dienst der Landwirtschaft sind alle technischen und
reto„» R ^ kichen Mittel zu stellen. Die Presse des Landbundes
Ojp

~L“),er t &as Bild des Ernährungsministers aus politischen
Mittel für

*
b ' der Auffassung , daß nach dem der Staat starke

Landwirtschaftskammer
Wn "^ ? egierung und Landtag in erhöhtem Maße da§ Recht

die Rcckuungssührung und Geschäftögebarung zu
destebi ^ ine Tabakfabrik der Landwirtschaftskammer

° hoffe daß das Zusammenarbeiten mit der
fab bi

'
e

t̂ a^ ^ ammCr erfreulich wird . Eine ernste Frage

Dalutaschulden .

erbi ?!-
'"^ br bon Vieh war im Krieg zentralisiert ; die Länder

Land »1 . » 5 ^ ^ hegenehmigung . Im Frühjahr 1918 trat die
Devise " ^ stsgesellschaft an Baden um Vieheinfuhr heran,
dann s .r^ "den nicht zur Verfügung . Die Regierung wurde
ontworn

^
^ ^ und moralisch für die entstandenen Schulden ver-

Und di- m si^aiacht. Durch den unglücklichen Kriegsausgang
fresi i- v ^ Identwertung wurde die Schuld drückend . Dies be-
tunoe»

"2 .
die einführenden Verbünde nicht von ihren Verpflich-

btt
u m~

r Ministerin n des Innern hat sich bei . der Abdeckung
Lantus - ^ uld für Milcheinfuhr auf den Standpunkt des
"khwe »?^ ^ ' ^E , daß das Land die Schuld unmöglich übcr-
doruna Doch waren wir in Verhandlungen um Mil -.
Verbn »^ " der Betreibung bemüht . Genau so waren wir um
ist farrl u

>
”?Cn bei Regulierung der Biehschulden bemüht . Es

Ware» - ^as Land die Verluste zu tragen bat . Dagegen
den Mi ^ . ' wmer für eine Regelung tätig . Aehnlich wie bei
auch

'Schulden bemühten wir uns bei den Schweizer Banken
Rcwhz . / ^ lne Regelung der Viehschulden, worüber wir mit der
Krundi??

' sang Verhandlungen führten . Hierbei wurde ein
gender Zahlungsplan festgelcgt .

Zur Ernährungswirtschaft

denken ^ bitten , einmal über die wirtschaftliche Not nachzu-
Mvnat'en r • has deutsche Volk heute ist und in den nächsten
wenn di? - ^ ' ^d . Genua kann uns keine Besserung bringen ,
kurz anchtigsten Staatsmänner fern bleiben . Der Dollar -
^andwirt,'» ?? ^ Die Steigerung der Erträgnisse der deutschen
sagen mii» ? ^ 'st das wichtigste Erfordernis , was ich .auch jenen
sind. <*„

c2t e ' die an eine rein städtische Betrachtung gewöhnt
d^izentne,- n? haben wir einen Gebrauch von 2471 873 Dop »
Fehlnien? » ^ kreide ; also gegenüber der Eigenproduktion eine
schüft «JcT.!

" Ü75 762 Doppelzentner . Die völlig freie Wirt -
® eÜmarHa (a?uni Weltmarltspreis . WeltmarktSpreife haben
Preis das ne sur Folge . Die Landwirte müssen beim Brot -
>ür G-,_, ?'°rrektiv zwischen Inlandspreis und Weltmarktspreis
Weltmark ?̂ ? '^hen . Die Festsetzung des Getreidepreises auf

v e bringt politische Komplikationen . DaS Um«
Vrtrieb»

"i ' 1*
.

"' deshalb durchaus berechtigt. Die kleinen
sdan . wen« hierdurch überhaupt nickt getroffen . Kann

. unöen H . mQn weiß , daß wir von der Entente keine Erlerch-
facht ander? ^ bwrten haben und der Dollarkurs sich vermutlich
Landwir» Aufhebung des Umlageverfahrens verlangen ? Der
Recht, di? (I , “s Recht auf anständige Preise ; aber er hat kein
®eoi hätte i 'blechte Valuta für sich in Anspruch zu nehmen . Außer -
^ orktpx, ! , ^ aber den Gewinn garnicht für sich. Denn Welt -
Ar Löhn - "^ '."öen . Weltmarktlöhne ; allerdings mit Nackhinken
Verhältniss. - würden in einigen Wochen zu österreichischen^ 'S alz hj:

n Kommen . Bekommen wir den dreifachen Getreide -
Laz üej

1 haben, so wäre das ungeheuerlich .
‘'’ütbe morgen 10 M pro Pfund kosten , wtnn

Ich
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Avg . Martin (Ztr .) : Die landwirtschaftlichen Fragen haben
heute für die ganze Volksgenossenschaft Bedeutung . Danach muß
inan fick einstellcn . Die Produktion muh gehoben werden.
Wenn überall so gearbeitet würde wie in der Landwirtschaft ,
dann bätten wir vielleicht iu mancherlei Hinsicht andere Ver¬
hältnisse. Die Zwangswirtschaft war einmal ein notwendiges
Uebel ; sie war aber auch em Ausnahmegesetz gegen die Land¬
wirtschaft. Durch die Zwangswirtschaft wurden die Preise der
landwirtschaftlichen Produkte künstlich niedergehalten . Auch m
der Landwirtschaft gibt es Kreise, die nicht einwandfrei sind .
Wir verurteilen sie. Die Steuern dürfen nicht so hoch werden,
daß die Wirtschaft erdrückt wird . Die Preise der landwirtschaft¬
lichen Produkte müffen in einem angemessenen Verhältnis
stehen. Auch das Umlageverfahren war nichts anderes als eine
Ausnahmegesetzgebung , eine Sonderbesteuerung der Landwirt¬
schaft . Sie ist ein freiwilliges Geschenk an den Staat . Auchwir stehen aus dem Standpunkt , daß für die Lebensmöglich¬keiten der städtischen Bevölkerung gesorgt werden ' mutz. Dochkann man sich fragen , ob das Umlageverfahren hierzu geeignet
ist. Eine verschärfte Kontrolle des Handels wäre wünschenswert .Wenn wir zu einem neuen Umlageverfahren kommen , was ich
nicht wünsche, so darf man nicht verlangen , daß der Zentner
Brotgetreide zu 150 abgegeben werden muß, wo der Zentner
Kunstdünger 5—600 M kostet . Bedeutungsvoll ist die landwirt¬
schaftliche Berufsbildung . Ein Landwirtsckaftslehrer nützt dem
Staat mebr als zehn Steuereinnehmer (Heiterkeit ) . Die Pflan¬
zung von Brotgetreide und Kartoffeln ist wichtiger als die Schaf¬
zucht.

. Abg. Hertle (Ldbd .) : Wir fordern die restlose Beseitigungder Zwangswirtschaft . Auch der Bauernverein und die Zentralein Tauberbischofsheim fordert deren Beseitigung . Die Verhält¬
nisse im Kartoffclbau lagen im letzten Jabr ungünstig . Die
schlechte Ablieferung von Milch im Bezirk Boxberz lag an der
Maul - und Klauenseuche . Tie schlechte Stimmung zwischen
Stadt und Land bat ibre Ursache in der Verbetzung der Presse
(Zwischenrufe links : Nein , die billigen Kartoffeln ) . Der
„Volksfreund " bat nur für den Arbeiter Verständnis . Die land¬
wirtschaftlicke Arbeit wird nicht begriffen . Wir wenden uns
gegen die Verbetzung der landwirtschaftlichen Arbeiter und
Dienstboten . Es ist Tatsacke, daß man die Dienstboten grgani -
siert bat . (Zwischenrufe links : Sie sollen wohl umsonst schaffen) .Das Verbältnis ist ein familiäres . Die Landwirtschaft kann
keinen Achtstundentag ertragen . ES wunderte auch , daß der
Minister keine Hoffinmg auf Genua setzte . Wir - wußten dies
schon lange . Der Krieg wurde begonnen , um unsere Wirtschaft
zu vernichten. Für dre Errichtung landwirtschaftlicher Winter¬
schulen danke ich dem Minister . Die Veranlagungszettel der
Bauern machen unS den Verstand still sieben. Die Tabakanbau -
flachen sind nur in Baden beschränkt ; bei den Strafen bier-
aegen sollte man nicht so streng sein . Den sozialdemokratischen
Antrag auf Erhöhung des ablieferungspflichtigen Umlagcgetrei -
dcs und Wiedereinführung der öffentlichen Bewirtschaftung für
Kartoffeln , Fleisch und Holz lehnen wir ab .

Nächste Sitzung : Freitag früh 9 Uhr. Tages¬
ordnung : Landwirtschaftsdebatte .

Schluß der Sitzung : 7 Uhr.

Nus der Partei
Hohenwettersbach , 23 . März . Samstag , 25. März , abend?

J49 Uhr , findet im Gasthaus zur Hochburg eine Mitglieder ,
Versammlung der Sozialdem . Partei statt. Tie Partei¬
genossen werden aufgefordert , vollzählig zu erscheinen.

Wöschbach , 22. Piärz . Sonntag , 26. März , mittags 1 Uhr ,
findet im Gastl)aur z . „Laub" die G '

c
'n er a Iver s a mm l u n g

des hiesigen Parteivereins statt. Es wird unbedingt erwartet , daß
sämtliche Mitglieder erscheinen. Auch Volksfreundlescr sind
eingeladen . _

■

WeHrrbcriiMz der 6(e»cmrlap
int Reichstag

Berlin , 23 . März . Auch am Donnerstag macht man
sich, nachdem man den Vertrag zum Abschluß der endgül¬
tigen Donauakte dem Auswärtigen Ausschuß überwiesen
statt , wieder daran , die einzelnen Vorlagen des Steuerkom-
promisses weiter zu behandeln. Die Kohlen st euer
stand zllnächst zirr Beratung . Nach deni Wunsche der Re¬
gierung und des Ausschusses soll sie von 20 auf 40 Proz .
erhöht werden. Den Gemeinden und Ländern wird jedoch
verwehrt, ihrerseits Steuern auf Erzeugnisse des Kohlen¬
bergbaues zu legen . Der sozialdemokratische Abg . Genosse
Löffler beantragte, das Gesetz am 1 . April 1922 in Kraft
treten zu lassen. Dieser Antrag wurde angenommen und
die Vorlage in der Ausschußfassung genehmigt. Es folgt
ein Gesetzentwurf zur Erhöhung einiger Verbrauchs -
st e u e r n und zwar der Leuchtmittelsteuer, der Züudwaren -
steuer , der Bier - und Tabaksteuer. Auch hier sind die bis¬
herigen Sätze meist verdoppelt worden. Stürmische Szenen
entwickelten sich, als der Kommunist Koenen behauptete, die
Minderheit werde vergewaltigt, und komme nicht genügend
zu Worte, weil nicht über alle Absätze , sondern über ganze
Artikel diskutiert werde. Das Haus wurde darüber von
lebhafter Erregung ergriffen, die in scharfen Worten zum
Ausdruck kam. Die Kommunisten antworteten mit derben
Schimpfworten, sodaß minutenlang der Sitzungssaal von
einer schreienden Menge erfüllt zu sein schien . Das Haus
beschloß dann , nur über die Artikel im Ganzen zu disku -
tieren, nicht über die einzelnen Absätze . Die einzelnenSteuern wurden von den Kompromißparteien trotz aller
-Obstruktionsversuche der Kommunisten im wesentlichen nach
den ' Ausschußbeschlüssen angenommen. Man hofft immer
noch, am Freitag die zweite Lesung beenden zu können .

steuer mit ihren wenigen ErhebungLstellen zu verdoppeln . Dies ^
Annäherung an den Weltmarktpreis si

't aber nur für England!
von Vorteil , das jetzt 1,8 Millionen AreilbSlose hat und die
deutschen Exportmöglichkeiten gewinnen möchte , seine Arbeits ^
losigkeitcn los zü werden und nach Deutschland zu übertragen /
Man kann nicht mit einem einzelnen Produkt an die Welt -
inarktspreise herantreten . Die Valuta läuft uns dauernd wex,
info 'ge der Entwertung der Mark. Die ganze Frage ist eiw
Problem der Produktion , nicht der Preise . Der Reichskohlenras
hat festge

'
stellt , daß die deutsche Wirtschaft höchstens 30 Proz .'

der Kohlcnstcuern tragen könne . Auch der Kohlensteucrausschuß
des RerchswirtschaftSrateS hat sich auf den Standpunkt gestellt^Wir erblicken in der Erhöhung der Kohlenstcuer eine schwere
Belastung bezw. Erschütterung unseres gesamten Wirtschafts -! ■
lcbenS.

Abg. Mehrhof (USP .) : Die Kohlenstsuer greift am stärk¬
sten in unser GesamtwirtschaftSlcben ein . Weitere Preissteige¬
rungen auf allen Gebieten werden die Folge sein . Wir bean -!
tragen , die Hausbrandkohlcn für Personen , deren Einkommen
50 000 Jl nicht übersteigt , steuerfrei zu lassen. ;

Abg. Frölich (Kam. ) lehnt die Vorlage ab und beantragt
die völlige Aufhebung der Kohlensteuer . <

Ein sozialdemokratischer Abgeordneter erklärt den Unab ?
Hängigen - Antrag auf Befreiung der Einkoinmcn bis zu 50 000?#
für undurchführbar .

" Die Durchführung deS Antrages würde
auch an dem Willen der Entente scheitern. Der Redner tritt
dafür ein, daß das Gesetz am 1 . April 1922 Gültigkeit erlangt -

Abg. Lind (D .NH hält die Erhöhung der Kohlenstcuer für
eine außerordentliche Belastung der Landwirtschaft . Die Wir -!
kung der Steuer erkenne man daran , daß der Zentner Thomas¬
mehl im Februar 19-20 35 bis 38 M, im Februar 1922 bereits
75 M kostete .

Abg. Iinbusch (Ztr .) macht daraus aufmerksam , daß dick
Kohlenpreise erhöht worden seien , einmal weil die Bergarbeiter¬
löhne gestiegen sind, andererseits weil für Verbesserungen viel
Kapital nötig war . Der Bergbau bedarf heute, um technisch auf
die Höhe zu kommen Milliardenzuschüsie . !

Abg. Graf v. Kanitz (D .N .) bittet um Annahme folgende «
Entschließung seiner Fraktion : Angesichts der erneuten Be¬
drohung» des ohnehin schlver leidenden ostpreußischen Wirt¬
schaftslebens durch die bevorstehende Erhöhung der Kohlenstcuer
wird die Reichsregieruug ersucht, binnen zwei Monaten einest
Gesetzentwurf vorzulegen , der geeignet ist , das ostprenhischg
Wirtschaftsleben unter besonderer Berücksichtigung der TranS --
portverbältnisse zwischen Ostpreußen und dem Reiche auf daF
wirksanistc zu unterstützen.

Abg. Koenen (Kam. ) beantragt , Hausbrandkohlcn , die vost
Gcmeindcverbändeu oder Konsumgcnossensckaftcn an kleine
Haushaltungen geliefert werden , frei zu lasse,'. . Durch diese»
System wolle man die Eisenbahn ruinieren , um . sachlicher sagerx
zu können, der Staatsbetrieb sei unrentabel . Mau müsse ihnder Privatindustrie übergeben . !

Bayer . .Handelsminister Hamni niacht dara,lf aufmerksam,'
daß Bavern seinen gesamten Kohlenbedarf cinführe und daher die'
hohen Frachtkosten tragen müsse . Er bittet um Erleichterungen
für Bayern .

Damitz schließt die allgemeine AuSsprackc. Nack § 6 deS
neuen Gesetzes soll die Steuer 40 Proz . des Werrs der Kohlen
betragen . Ein Antrag Schultz-Brombcrg (D .N . ) nur 30 Proz . zu
erheben, wird gegen die Antragsteller abgelchnt ; ebenso ein An¬
trag Crispien (NSP .s und einen Antrag Koenen (Komm.i auf
Steuerfreiheit für HauSbrandkohle. Es bleibt bei der Ausschuß-
fassung.

Ein Antrag der Teutschnationalen, Beträge für den Bergar¬
beiterwohnungsbau, für Verbilligung der Lebensmittel odrr ähn¬
lichen Zwecken nicht in den stenerpslicktigen Kohlcnpreis einz,l-
beziehen wird gleichfalls gegen die Antragsteller abgelchnt.

Abg. Höllein (Komm.) läuft drohend auf die Reckte zu n !ib
’

ruft immer wieder : Wir lassen uns nickt vergewaltigen . (Glocke ,
des Präsidenten . ) Vizepräsident Dietrich ruft wegen dieses Au ? » .
druckeZ den Abg. Höllcin zweimal zur Ordnung . ) Abg. Höllein
zur Mehrheit , gewandt : Ihr seid ja alle Verbrecher. — Inzwischen
werden die Abstimmungen fortgesetzt , ,

In Artikel 3 wird auf Antrag der Sozialdemokraten und des
Zentrums , der Deutschnationalcn und der Demokraten als Ter¬
min des Inkrafttreten » des Gesetzes der 1 . April 1922 angcsetzt.
Die deutschnationale Entschließung wird einstimmig angenommeti .
Tainit ist die 2. Lesung der Kohlenstcuer beendet.

Die Verbrauchssteuer
Es folgt der Gesetzentwurf betr . Erhöhung einzelner Ver¬

brauchssteuern (Leuchtmittel, und Zündwarensteucr , Bier - und
Mncralwasscrsteucr , Tabaksteuer) . Tie Lcuchtmittclstcuer be¬
trägt für 15 Volt bei Kohlcnfadenlampen für das Stück 20 Pfg .
und steigt bis zwei Mark ; bei Metallfadcnlampcn verbessert sich
die Steuer . Die Zündwarensteuer beträgt für die Schachtel mit
weniger als 30 Stück 4 Pfg ., für größere Schachteln 6 Pfg ., für
Zündkerzen aus Sterin oder Wachs 20 Pfg .

Stürmische Szenen entwickeln sich , als Abg. Koenen (Komm.)
behauptet, die Minderheit werde vepgewaltigt und käme nicht ge¬
nügend zu Worte , weil nicht über alle Absätze , sondern nur über
ganze Artikel disputiert werde . Er erklärte, man wolle mit die¬
sen Stenern alles verdunkeln, man besteuere das Licht, iwil man'
es fürchtet. (Heiterkeit.)

Nach längerer GeschäftSordnungsdobafte über die Art der.
Ilbstimmung wird die Leucktmittelsteuer angenommen .

Abg. Höllein (Komm.) bezweifelt erneut die Beschlußfähig¬
keit deS Hauses . Das Präsidium stellt aber iest, daß daL Haus
beschlußfähig ist . Das Haus beschließt, daß nur iwch über ganze
Artikel diskutiert werden soll. (Bei den Kommunisten Zurufe : -
„Schamlose Gesellschaft", „Vergewaltigungen "

, Lumpenpack
" ! Gro- '

ßcr andauernder Lärm.)
Die Zllndwarenstcuer wird angenommen , cs folgt die Bicr -

stener . Sie beträgt für big ersten 2000 Hektoliter 41 <M für das
Hektoliter und steigt weiter bis auf 50 M . Die Steuersätze er¬
mäßigen sich für einfaches Bier um die Hälfte, und für Schank- ^
bier um ein Viertel . Sie erhöht sich für Starkbier um die Hälfte
zollfrei bleibt der Haustrunk .

Abg. Mrhrhof (USP .) lehnt die Bicrstcuer ab , ebenso Al'g .
Koenen (Komm .)

Abg . Höllein (Komm.) beantragt , die Bicrstcuer zur Be¬
hebung der Wohnungsnot zu verwenden. i

Sitzungsbericht
März . Am RegierungstischBerlin , 23. März . Am Regierungstisch Reichsminister

Hermes . '
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung 2.20 Uhr.
Der Nachtrag zum Abschluß der endgültigen Donauakte

wird auf Antrag des Abg. Schultz-Bromberg (D .N.) dem Aus¬
wärtigen Ausschuß überwiesen .

Die Kohlrnstener
Darauf wird die zweite Lesung der Steuerborlage fortge -

setzt . Die Kohlenstcuer, die bisher 20 Proz . betrug , soll nach
dem Vorschläge der Regierung , dem sich der Ausschuß ange¬
schlossen hat . auf 40 Proz . erhöht werden . Länder und Gemein¬
den dürfen Steuern auf Erzeugnisse des Kohlenbergbaues nicht
mehr erheben. Ausgenommen sind die allgemeinen Gewerbe -
rrnd Grundsteuern . Das Gesetz soll am 1 . Februar 1922 in
Kraft treten . ,

Ein Regierungsvertreter erklärt, daß Harten gemildert
werden sollen .

Abg. Leopold (D .N .) lehnt die Erhöhung der Kohlensteuer
ab. Für die Regierung sei es freilich sehr einfach, die Kohren- '
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Darauf wird die Vorlage in der zweiten Lesung unverän¬

dert angenommen . Das Gesetz soll am 1 . Mai 1922 in Kraft
treten . ES folgt die

Mineralwassersteucr .
Sie beträgt bei Mineralwasser 0. 10 Jl , bei Limonade 0.20 M,bei konzentrierter Kunstlimonade 2 M , bei Grundstoffen zur
Herstellung konzentrierter Kunstlimonade 40 Jl für 1 Liter .

Abg. Mittwoch (USP . ) erhebt Einspruch gegen die weitere
Versteuerung der alkoholfreien Getränke , wodurch gerade die
Arbeiterschaft betroffen werde.

Abg. Körnen (Komm. ) richtet Beschimpfungen gegen die
Mehrheitssozialisten und wird zur Ordnung gerufen . Nicht ein¬
mal Mineralwasser gönnt man den Arbeitern ! (Zuruf bei den
drommunisten : Aber der Minister leistet sich Drcimarkweine ! )

Abg. Mumm (DRtl . ) fordert den Kampf gegen den Alkohol
und höhere Mittel zur Bekämpfung des AlköholiSmus .

Die Mineralwassersteuer wird darauf in der Ausschußfas¬
sung angenommen . ES folgt das

Tabaksteuergeseb
das eine wesentliche Erhöhung der Steuern für alle Arten von
Tabak bringt .

Abg. Geyer (Komm. Arb.Gem .) fordert Aufhebung der Ta¬
baksteuer überhaupt .
’ Abg. Heydcmann (Komm .) bittet , mindestens Pfeifen - und
Schnupftabak von dieser Massenplünderung auszunehmen .'

Die Tabaksteuer wird in der Ausschutzfassung angenommen
und mit dem Gesetz eine Entschließung , wonach die Höchstge -
wichtgrenze für Zigaretten soweit heraufgesetzt werden soll, daß
auch nach Inkrafttreten der neuen Steucrgesetze die Herstellung
von Qualitätszigaretten möglich ist .

Um % 10 Uhr wird ein Vertagungsantrag der Unabhängi¬
gen Sozialdemokraten abgelehnt . Es folgt der Gesetzentwurf
übex die

. Erhöhung von Zöllen

,
! Der Ausschuß hat gegenüber der Regierungsvorlage den'
Zollansatz für einen Doppelzentner Kaffee von 200 auf 130 M
herabgesetzt und auch die Sätze für Kakaoprodukte gegenüber der
Regierungsvorlage ermätzigt.

i Abg. Rcmmele (Komm . ) lehnt die Zollerhöhung ab . Der
. Abgeordnete, der um 10 Uhr seine Rede begonnen hatte, spricht
um 11 Uhr noch fort.

Die nächste Sitzung soll am Freitag 341 Uhr stattfinden .
Tagesordnung : Kleine Anfragen , Vorlagen , Weitcrberatung der
Stcucrvorlagen .
l Die Tariferhöhungen'

Berlin , 22 . März . Im Hauptausschutz des Reichstags wurde
die Beratung der Reichseisenbahnen fortgesetzt. Reichsverkehrs-
minister Gröner führte auS, daß die verschiedenen Tariferhöhun¬
gen im Personenverkehr, wie auch im Güterverkehr Mehr- Ein¬
nahmen zur Folge hatten . So hätte z . B . der Personenverkehr im
Juni 1921 33,3 Proz . Mehreinnahmen erbracht , im Dezember
1921 28,8 Proz . und im Januar 1922 83,8 Proz . Noch Iveit höher
feien die Einnahmen aus dem Güterverkehr, die im Jahre 1921
sogar 43,1 Proz . betragen hatten . Eine Abnahme des Güterver¬
kehrs sei nach den Tariferhöhungen nicht zu erwarten . Die Be¬
setzung der Personen - und Schnellzüge sei gut , die der Schlaf¬
wagen 3 . Klaffe zufriedenstellend . Auch die Wagengestellung im
vergangenen Jahr habe sehr günstig gewirkt. Ab 1 . Juni wür¬
den beschleunigte Pcrsonenzkige 4. Klasse fahren.

Gerichlszeilung
—t. Billig eingekleidet. Im vorigen Sommer wurden die

meisten Stadtteile Freiburgs durch Wäschediebstähle beunruhigt ,
vorzugsweise hatten darunter die Krankenhäuser, Fremden¬
heime und gemeinnützige Anstalten zu leiden . Es dauerte Mo¬
nate , ehe man der Diebin , und zwar unter recht eigenartigen
Umständen , auf die Spur kam . Die Wahrnehmung eines
Dienstmädchens hatten bei der Kriminalpolizei die Mutmaßung
ausgelöst , daß als Wäschediebin eine Frauensperson mit einer
großen dunkelblauen Haarschleife in Betracht kommen mußte .
Kriminalsekretär Priester , der die Trägerin einer solchen
Schleife von der Straße weg festnahm, hatte mit diesem Zugriff
die wirkliche Täterin erwischt. Sie entpuppte sich als die 21 -
jährige Amalie Knüpfer , die bei ihren Eltern in der Nie -
mensstraße wohnte . Bei einer Haussuchung entdeckte man einen
ganzen Stapel der gestohlenen Wäsche , die von Schmutz starrte,
da sie von Mutter und Töchtern der Familie K . nach Benützung
ungewaschen beiseite geworfen wurde . Vier Angehörige der

( „feinen " Familie hatten sich nun vor dem Schöffengericht we-
igen Diebstahls und Hehlerei zu verantworten . Dasselbe ver-
iurteilte die Haupttäterin , die Amalie Knüpfer , zu 1 Jahr
9 Monaten , ihre 24jährige Schwester Berta , die außer Wäsche
auch Uhren und andere Wertgegenstände zusammenstahl , zu
1 Jahr Gefängnis . Die Mutter erhielt wegen fortgesetzter
Hehlerei 6 Monate und ebenfalls wegen Hehlerei die 22jährige
Tochter Luise 3 Monate Gefängnis .

Ms der Stadt
,

* Karlsruhe , 24. März
WeschichtSkalender

24. März . 1822 *Der französische Schriftsteller Henri
Murger ' in Paris . — 1916 Spaltung der Sozialdemokratischen
Reichstagsstaktion . — 1921 Erster Sozialdemokratischer Kultur¬
tag in Dresden .
e, . — - -
\' Karlsruher Parteinachrkckken

Prrßkommission des „BolkSfreund". Montag , 27. März
nachm. 4 Uhr, Sitzung der Pweßkom mission . Lokal:
Redaktion des „Volkrfrcund "

, Luisenstr. 24.
Sozialdem . Bürgerausschußfraktion . Montag abend 6 Uhr

im großen Rathaussaal F r a k t i o n s s i tz u n g. Das Erschein
neu aller Fraktionsmitglieder ist erforderlich.

Sozialdem . Berein . Die Bezirke , welche für das laufende
Quartal noch nicht abgerechnet haben, werden dringend
ersucht, dies sofort bewerkstelligen zu wollen .

Lang . Kassier.
Sozialdem . Geistesarbeiter (Wcrbegruppe der Sozialdem

Partei ) . Auf die heute abend 8 Uhr in den „Alten Linden "

(Ecke Zirkel und Adlerstraße ) stattfindende Versammlung
sei nochmals erinnert . Gen . Dr . Müller spricht über „Die
Geistesarbeiter und die PreiSwucherbekämpfung ". Alle sozial¬
dem. Beamten , Lehrer, Angestellten , sowie die Parteigenoffen
such eingeladen . Erscheint zahlreich !

r Vom „deutsch«« Lastet
' Ein deutscher Reichsminister hat dieser Tage im Reichs
tag vom ..Suff als dem deutschen Laster" gesprochen und
damit viel Heiterkeit erzeugt. Eine traurige Heiterkeit ist
da», schreibt dazu die „Franks. Ztg ". Unzählige Male ist
schon erläutert worden, wie sehr der unmäßig genossene
Alkohol die Gesundheit untergräbt und welche Der-
heerungen er in unserem Volke schon angerichtet hat. Heute,
wo wir verarmt sind, haben wir doppelten Grund , uns
des Alkohols zu enthalten. Wie schauerlich er ins Geld
reißt , dafür finden wir einen Beleg im „Kunstwart ' . Er
bexichtet; - •. •

„Eine Hellerauer Volksschulklasse kam bei der Bearbeitung
einer Zeitungsnotiz vom Alkoholvcrbranch ans der Münchener
Oktoberwiese zu folgenden Ergebnissen : Nach Unterlagen vom
Geschäftsführer der Gartenstadt kam im Oktober 1921 ein Ein¬
zelhaus mit Stall und 800 Quadratmeter Garten ans 100 000 *# .
Danach sind auf der Festwiese die Baukosten für 120 ganze
Häuser ohne staatliche Zuschüsse als Zeche für Alkohol bezahlt
worden . Ta es aber 70 000 M Zuschuß für jeden Bau gibt,
wurde das Geld für 400 Häuser mit 320 000 Quadratmeter Gar¬
tenland reichen! Also : eine gesamte Gartenstadt , so
groß wie das schöne Hellerau , mit gesunden Wohnungen für
wenigstens 2000 Menschenkinder, wurde — vertrunken .
(Ter zwölfte Teil dieser Summe wurde für Schulen und Schul -
umbautcn bewilligt ! ) Was sonst verqualmt , verspielt und ver¬
praßt wurde, erreicht schon in München sicher das Doppelte der
Ricfenzahl . Dazu kämen dann noch die entsprechenden Sum¬
men von der Dresdener Vogelwiese und von Jahrmärkten und
Schützenfesten vieler anderer Städte : welch ein Verschwen¬
den bedeutet das ! Könnten diese Gelder auch nur zehn Jahre
lang besser verwendet werden, welch blühendes Land könnte
unsere Heimat werden ! Aber um uns herrscht Wohnungselend
und Wohnungsnot , Schwindsucht, Uiitercrnährung , Hunger und
der Alkohohl und das Nikotin liefern — die zuverlässigsten
Steuern .

"

Tiefe Aufstellung sollte in alleit Hörsaleu, Fabriken,
Schulen zur allgemeinen Kenntnis gebracht werden, beinerkt
das Frankfurter Blatt dazu . Das Rechen-Erempel der
Hellerauer Schulkinder sollte jedem Deutschen eine Mah¬
nung sein.

Aus der Eisenbahnhaupiwerkstätte -Karlsruhe
wird uns von einem Werkstättearbeiter geschrieben : Man dünkt
ich wirklich zur Zeit in einer Irrenanstalt ; jeder Tag bringt

neue Ueberraschungen und neue Verordnungen ! Das schwarze
Brett ist noch nie so viel in Anspruch genommen worden, wie
gegenwärtig . Es fehlen nuc noch die Appelle und das Antre¬
ten, wobei durch die diensttuenden Offiziere und Unteroffiziere
die Befehle des Generals Gröner verlesen werden und der alte
Militärdrill wäre wieder auferstandcn . — In den letzten Tagen
wurden auf allerhöchsten Befehl größere Schiebungen mit Ar¬
beitern vorgenommen . Tcillveise waren es Entlassungen , teil¬
weise Versetzungen nach anderen Werkstätten und Bahnmeiste¬
reien . In ganz rigoroser Weise wurde da vorgegangen . Da
in Schwetzingen und Mannheim die Leute schneller auskncifen
wie hier, so sollen diese Werkstätten aus dem Reservoir der
Hauhtwerkstätte Karlsruhe gespeist werden, da man da angeblich
zu viel Arbeiter hat. Die Schubgrenze bildet das 2 Stunden
entfernte Blankenloch . Arbeiter von Blankenloch , die schon
10 und noch mehr Jahre in der Hauptwerkstätte beschäftigt sind,
öllen in die etwa 7—8 Stunden entlegene Werkstätte, andere
von Graben nach Mannheim versetzt werden . Und dies alles
um zu sparen und den Betrieb einzuschränkcn; der Stand von
1914 soll wieder erreich! werden . Natürlich nur bei den Arbei¬
tern, nicht bei den Beamten . Die logische Folgerung wird sein,
daß noch mehr Arbeiter pne bisher an die Privatindustrie gege¬
ben werden . Dem Herrn General wird cS dann ein Leichtes
ein , nachzuweisen , daß der Betrieb eingeschränkt, das Perso¬

nal vermindert werden müsse ; aber die Kehrseite der Medaille
wird eine gewaltige Mehrausgabe für Arbeiten in der Privat¬
industrie sein.

Und nun etwas zur Entlohnung der Arbeiter . Wir haben
ja in den jüngsten Tagen gelesen , welch warmes Herz man in
Berlin hat, man hat dort, der Not gehorchend, die Bezüge der
Arbeiter „erhöht" — man hat -sich bis auf 2.90 Jt „hinaufge -
'chwungen" bei den Vorarbeitern ; und dies alles wegen der
am 13 . Februar einsetzendcn Teuerung ! DaS soziale Empfin¬
den tritt aber erst am 1 . April in Kraft und es kann der Mai
kommen, bis man endlich in den Genuß dieser Teuerungszu¬
lage kommt. Bei den Beamten zahlt mans voraus . Weiter sol¬
len auch die Kinderzulagen etwas erhöht werden . Und eine
weise Stelle tut noch ein übriges und setzt eine Frauenzu¬
lage von 40 die Stunde ein ; höher gehts wohl nimmer . Eine
neue Arbeitsordnung ist ebenfalls im Werden begriffen und
wenn nicht aller Schein trügt , so ist sie eine gelungene Nach¬
bildung der ehemals königlich preußischen Gesindeordnung . —
Nur so weiter ! -

z. Sozialdem . Berein . — Bezirk Altstadt. Die Bezirksver
sammlung im „Hecht " war nur mäßig besucht , wozu wohl in der
Haupisache das schlechte Wetter beigetragen . Wegen Erkrankung
des Referenten siel der Vortrag aus . Die Tagesordnung umfäßte
zlvei Punkte : Lokalfrage und Bericht von der Vorstandssitzung.
Srstere wurde dahingehend geregelt , daß in Zukunft die Ver¬
sammlungen bei unserm alten Parteigenoffen Oesterle zum
„Hecht " stattsinden. An den Bericht des BezirkSobmanns Gen .
Reinfricd , der durch Gen . Lang ergänzt wurde, schloß sich
eine lebhafte, sachliche Diskussion an . In der nächsten Bezirks -
Versammlung soll der jetzt ausgefallene Vortrag stattfinden . Der
Besuch muß aber ein befferer werden.

B . Grünwinkel . Am kommenden Sonntag , 26 . März ,
abends 6 Uhr beginnend , veranstaltet der Arbeiter - Ge¬
sangverein „Einigkeit " im „Engel " seinen ersten
Familienabend , um Proben seines Könnens abzulegen .
Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder nebst Angehörigen
sowie Freunde des Gesangs freundlichst ein . Als junges Mit¬
glied in der Arbeiter -Sängerbewegung ist ihm ein vollbesetztes
Haus zu wünschen. Für Unterhaltung Ist bestens Sorge ge¬
tragen . v

= Die Milch wird billiger — in der Schweiz . Verhand¬
lungen in Bern zwischen Produzenten - und Konsumentenver
bänden haben ergeben, daß für die Milch auf den ersten April
ein Preisabschlag von 6 Rappen und auf den ersten Mai ein
weiterer Abschlag von 5 Rappen eintreten soll . Der Milch-
preis würde sich dann auf 20—22 Rappen wie vor dem Kriege
stellen.

-s- 3vjähriges BerufSjubliäum des Kapellmeisters W . H,
Ebcrhart . Man schreibt uns : Kapellmeister W. H . Eber -
h a r t vom Kolosseum und weit darüber hinaus wohl bekannt,
feiert in diesem Jahr sein 30jähriges Jubiläum als Kapellmei¬
ster. Eberhart begann nach vollendetem Studium an der Aka¬
demie der Tonkunst in Wien seine Berufstätigkeit im Jahre
1891 als 2. Kapellmeister am Stadttheater in Leipzig , um im
Jahre 1892 zum Variete und zur Operette überzugehen . Ver¬
schiedene Berufungen führten ihn sodann durchs In - und Aus '
land, besonders erwähnenswert sei das Engagement in Danzig .
Wilhelmtheater , Königsberg i . P . Apollotheater . Kaiser ! .- Garten
Riga , Kristallpalast und Groß -Frankfurt in Frankfurt a. M.
Als Komponist besonders durch seine , dreiaktige Operette
„Rheinzauber " bekannt, welche an verschiedenen Bühnen , wie
Hoftheater Wiesbaden , mit Erfolg aufgeführt wurde . Auch
durch Märsche, Ouvertüren errang sich Eberhart einen Namen ,
durch verschiedene Märsche, zuletzt jetzt durch den „Kiefer -
Marsch". — Direktor Krefer veranstaltet einen Jubiläumsabend
zu Ehren des Jubilars , und zwar Mittwoch, 29. März .

( :) Mißstünde bei der Gesellenprüfung . Recht energisch
treten bekanntlich die Vertreter des Handwerks für die Gesel¬
lenprüfung ein , da die bestandene Prüfung als Reifezeugnis
für den angehenden Gesellen - gilt . Und ; eder Lehrling , der
bei einem tüchtigen Lehrherr seine Lehrzeit absolvierte und
sich bemühte, etwas zu lernen , wird vor der Gesellenprüfung
nicht zurückzuschrecken brauchen. Aber zu kritisieren ist es , daß
der Lehrling an Gebühren , die mit der Gesellenprüfung

pcrknüpft sind , 49 Jl und noch mehr aufzubringen hat, die
die Handwerkskammer einzusenden sind. Wenn man oc-

enkt , daß sich unter den Lehrlingen größtenteils , mausarm
Schlucker befinden , deren Eltern ohnehin nicht wissen, wie 1*
für ihren Heranwachsenden Jungen den Unterhalt aufbringe
können, so muß das jetzige System als ein ungerechtes bcze >M'

net werden . An der Ausbildung eines tüchtigen Handwerk«-- '

Nachwuchses haben doch auch die Arbeitgeber und nicht nur ve
Lehrling ein Interesse . Es wäre deshalb nicht mehr wie rem
und billig , daß der Lehrhcrr für die Gebühren auskommen uiuy-
Erfrculichcrweise tun dies einige wirklich sozial gesinnte ur-

bcitgcber jetzt schon , jedoch ist ihre Zahl äußerst gering . Wen
ein Lehrling drei und noch mehr Jahre bei seinem Meister
arbeitet hat und sehr oft einen recht billigen Gesellen bildrie-
bat er mindestens so viel verdient , daß sein Lehrherr die Pri >'
«ungsgebühren ohne wirkliche finanzielle . Nachteile entrichte«
könnte. *

'
g . lieber „Oestlichc und westliche Knlturimpnlse und iM

Aufgaben Mitteleuropas " sprach , wie uns geschrieben wird,,
a *

14 . März im Saale der anthroposophischen Gesellschaft, Walo-

traße 8, Herr jur . et Phil. Kar ! Heber aus Stuttgart .
Vortragende entwickelte den großen Gegensatz, der sich zwischen
der ans uralter Geistigkeit beruhenden Kultur des Ostens eincr-
eits und der ebenso einseitig materialistisch orientierten
'chaftlichen Kultur des 'Westens andererseits herausgebildet d" ,
ein Gegensatz , als dessen Exponenten sich insbesondere Amern
und Japan gegenüberstehen . Durch charakteristische Ausspruch
des Inders Tagore und des modernen Chinesen Ku - Hung «M.™
brachte der Vortragende das eigentümliche Wesen des Orientaus «
»ins den Zuhörern zum Verständnis , während er auf der an »

deren Seite den Geist der amerikanischen Kultur durch Ans¬
sprüche Wilsons erläuterte . Die Einseiligkoit der Kulturen ve
Ostens und Westens zu überwinden und einen gesunden Ausglei ^
zwischen ihnen herbeizuführen , sei die Aufgabe Mitteleuropas ,
eine Aufgabe , die darin besteht, aus einer individuell erran (3
neu Geistigkeit Ideen zu entwickeln, die geeignet sind, auch SP ■
rade das äußere wirtschaftliche und soziale Leben umzugestanew
Wie dies im Sinne der Dreigliederungsidee möglich wäre , fuhrt
der Redner in eingehender Weise aus , indem er zugleich auw
auf den 2 . internationalen Kongreß der anthroposophischen ~
wegung , der in Wien vom 1 . bis 12. Juni dS. Js . stattftnve
wird, hinwies , auf dem gerade das Ost- West- Problem und sesv
Ueberwindnng auS der Kulturmissiun Mitteleuropas durch eu
große Reihe von Vorträgen aus den verschiedensten Tebiet
behandelt werden soll. Zum Schlüsse zeigte der Redner >»
knüpfung an den deutschen Denker Em . Hermann Fichte wist
recht verstandenen deutschen Wesen gerade diejenigen Anlage
vorhanden sind, die eine erste Blüte im Goethezeitalter gesu
den haben , und die in der Gegenwart zeitgemäß weiterentwla
werden müßten , wenn das deutsche Volk seine eigentliche AuM
erfüllen und dadurch den ihm in dem großen Weltzusammc
hange zukommenden Platz einnehmen will .

* Im Kolosseum ist zurzeit wieder ein sehr abwechslunsi -
^

reiches Programm , Direktor K ie f e r hat also wiederum e
glückliche and gehabt . Die Sängerin Anny Flottweil ,
den Abend einleitet , versteht so flott zu sangen und zu l00 '

daß ihr stürmischer Beifall zuteil wird . Allgemeine Bewun ^
rung finden die equilibristischen Darbietungen der Res “ •
dino s . Milly G i e b e r t führt eine Anzahl gut dresnerî

,,
Tauben vor, die wirtlich hervorragendes leisten . Sie
den Willen der Vorführenden in geradezu erstaunlicher ^ 1 '

Der Drahtseilakt der Loja - Truppe ist ebenfalls als 0ut
bewerten . Mela Meritäso und Egon Bauno warten ,
einem mimisch- mexikanischen Dramolett mit Tanz auf , das 1 ^
„Auf der Farm " betitelt . Besonders hervorstechend ist davet ,
ausgezeichnete Mimik . Als Todesläufer an der Decke beia 8

^
ich wieder Frxd Beanady . Wie im letzten Programm
er auch diesesmal wieder bluffende waghalsige Arbeit . *

n
Humorist findet Ernst Horbach mit seinen Originalvortrag ^
den Beifall des ganzen ^ Hauses . Die letzte Kummer des

^
P

gramms besteht aus Darbietungen der Exotischen
Bonambelas , wie einer Gebetsleistung , einem Glassche-
tanz und Feuerlunststücken . Allseitige Aufmerksamte »
lohnt die Leistungen . Nicht zu vergessen sind die bekannt g
musikalischen Darbietungen des Hausorchesters .

Kirchendiebstähle. In der katholische» Kirche des StaK
teils Mühlburg wurden in letzter Zeit mehrere Diebstähle »

geführt . Unter anderem wurde ein Leuchter und eine
buchse mit Inhalt entwendet .

Landestheater . Am Sonntag , den 26. März , veransta ^
der „Theaterkulturverband " in der Wandelhalle des 1 . ^
um 11 >/„ Uhr einen von Herrn Professor Dr . Holl oehds,
Vortrag über Ibsens dramatische Dichtung »Peer
am Samstag , den 1 . April , zum erstenmal hier in Szene g
wird . t>

Bereinsbank Karlsruhe . Der auf 27. April dS. 3 ^- Ä ^ z-
berufenden Generalversammlung soll die Verteil,lng von . . / Lu #
Dividende neben angemessenen Rückstellungen vorgeia-
werden . _

iil

Standesbuchauszüge der Stadt
Karlsruhe

Eheaufgebote . Wilhelm Kocher von hier ,
Sulz , mit Anna Steiger von Mannheim . Stefan 2v

^.^ pe-
von Steiubach , Nieter hier, mit Luise Böhremvon hwr. Egria
lin Müller von Neudorf , Stellwerkmeister Hier , sauft "-
Bauberger von Heidelberg . Georg Poth von Fränkircw^^ „„tt
hier , mit Christine Schabel von hier . Otto Q „utS et.rt'
Zeuthern , Rottenmeister hier , mit Berta Merkl von ®Ieiit
Josef Kritsch von Dürnstein , Gastwirt hier, mit CNI
Witlvo von Mannheim . « ,tevr

Ebeschliehungen. Wilhelm Scheffel von hier, Elektrow^
vier, mit Emma Herbold von Meckesheim. Friedrich '?!' gjettiit.
Durlach, Hauptkassier hier, mit Bertha Verspohl Ww. vo

Geburten . Else Gertrud , Vater Adolf Grundel ,
führer . Gerhard Stefan Kurt . Vater Ernst r $ <rfl
Fabrik. Karl Ludwig , Vater Johann Nitz, Bildhau zzgter
Ludwig Hermann , Vater Emil Turban , Reg . - Rat . -a > ggiW-
Aron Holles . Kaufm . Agathe Luise Anna Else , Da n.aiefl‘
Herbrecht, Geschäftsführer . Luise , Vater Christian To '
arbeiter . Jngeborg Martha , Vater Emil Schwemerl ,
Hausperwalter . Kurt Leopold, Vater Leop. Müller , gjgfta*'

bahnschaffner. Erika Luise, Vater Heinrich Kempst . .
tungsordner . Karl Friedrich, Vater Friedr . Isen , Aühw
schasfner . Hildegard Elisabeth Berta , Vater Eberya^
Oberpostsekr. Hildegard Helene , Vater Karl Dertel , Ham
Maria Berta Johanna , Väter Phil . Lazarus , dauwe I öbst
Heinr . Wilh ., Vater , Wilh . Brombacher, Recküsa"
Klara , Vater Moritz Bohnert , Bahnarbeiter . Kstft,, , Late-
Otto Weiser , Res .-Führer . Anna Margareta Elija >

Franz Hofmann , Wagner .
Todesfall . Margaretha Maier , alt 77 Jahre ,

Philipp Maier , städt. Arbeiter .

pos

Mfilft! Werbet für de » Willst»«^

■
f
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2l
utvnarchisiijche Provokation
lnDrQen wurden an , Kaiser Wilhelm-Denkmal

>»1, medcrgelegt als Erinnerung an den 125. Geburts -
^ " tivnaln - !

" ~ cr euiC Kranz , der von der Ortsgruppe des
totüfic Srf- i,!; - deutscher Offiziere gestiftet war , hatte eine
^ iiäicrM. i, s während der andere , welcher vom Deutschen
to| Icifc eine kaisertreue schwarz -weiß- rotc Kranz-
^tanzc Nach der „Badischen Presse" wurden die
l^arisrn^)" ^ Polizeibeamte ^ entfernt , während nach dem
ftllc» siur die Schleifen beseitigt worden sein
Äe
»er

ftrttiöfl den 24. März 1022

UClt Und a • 11 » U,i« i | en oe,e,iigi woroen ; ein
ie m . «,

" " Kranzniederlcgern zurückgegebcn worden seien,
'r Bedö^ >̂- entrüstet sich natürlich über das Vorgehen
latt in b «

C,o 1008 begreiflich ist, denn das schwarz - weitz-rote
leiten fCTrv-+

~nmmft r-aR<i hatte ja bei einer der letzten Gelegen-
Ta <-

'
<>! , . schwarz - weitz-roten Fetzen herausgehängt ,

-fllig. ^ orgchen der Polizei ist nicht mehr wie recht und
einzelne monarchistische Heißsporne glauben, die’

> es Pr , (A Spinnte Bevölkerung provozieren zu können , so
Ue Rcv„i-, -7 * republikanischen Polizei , hier einzugreifen.
^ e» rr, . - hat keinen Anlaß , sich von monarchistischen Provo -
Lbcrst g ,

r Nase herumtanzen zu laffen. Das müßte auchi» b nii,
1 ‘ 0 r i m . der Held der Kranzniederlegung , wißen

’ött, hat n bie „Badi s ch e Press e"
. Wie man' 'cbrvoll D e u t s ch n a t i o n a l e Partei der Sache

-“ubtoo v 8ci\? .’,l flien und will durch eine „Kleine Anfrage " im
ö " » -Aunster Remmcle zur Rede stellen. Glück auf !

VUcm Ö " 1’ ' - t" ’ der Nacht zum 19. März wurden aus
Serie vo - oon»

'" !! ber Ninthcimerstratze 6 Treibriemen im
*u tobcm J

1
. „ dou bis jetzt unbekannten Tätern entwendet,

-cii, licfep,, -■ tt!n die Täter 3 Motoren zum Mitnehmen be-
v , ge aber zurück, weil sie an der Arbeit gestört wurden.

-d
^ ^ uta-Berrchl vom 28 . Mürz

^ rzazg . ^ ürkkurs in der Schweiz notierte heute etwa 1 .63 Cts.
dchivxs, 9 Holland notierte 121 .02 M per hfl. Auszahlung
gierte bl . 19 Ji per schw . Fr . Auszahlung England
^ rte oon; ¥ per Psd . Stcrl . Auszahlung Frankreich no-
329 t>ci- , , *,er f r<> Fr . i'lnszahlung Neuyork notierte
^

ier Dollar .
c der Badische» Landes »

Wetterwarte vom S4 . März
>rndSchlafsWitterung : Vorerst noch trübe , allmählich

nach,s -' " ^^rrschläge , etwas mild, aber noch sehr kühl/ v uto | f .
,fcct Schneebericht

^
rchch,,^ " "

^ Dvbelgebict :
^
Starker Schnecfall . ca . 15 Ztin.

»Nei^
Herrcnun ^ ^ .

—® Kälte, Ostwind, Rodel» und Skibahn gut.
. adcncr Höyegebict : Schneehöhe 1CJ—25 gtm .,

7*7 Kälte " J .v?” cr Ostwind, Verwehungen, dichter Schneefall,
i . ??d « eck-n„ iÄ . uhu gut bis Baden -Baden und Obcrtal . —^UttbsertTit .^ " vahn
Mi , Clttn„Ä Cr 'tmat: : —* Kalte, starker, anhaltender Schnee
§°^ nwcae u Zbn . Pulverschnee aus etwas Altschnee ,
h n**fltinb ? ^ -’icbcf ' Skibahn fahrbar bis Bühlertal . —
H.Nvcht P '.' u" « Ksce : Schneehöhe 30- 00 Ztm . , teilweise
v£>baf>,i

' l
J
c
.r ' “L1,cc/ Schnccfall hält an , —9 Kälte, Ostwind,' «ut bis Ottenhöfen . .

Kleine badische Chronik
Ubiern o. Rastatt , 23. März . Bein, Ablnden von
ich ubersua — dabei beteiligte Johannes B a st

' ia n von einem
» ' ^Endcn Faß lebensgefährlich verletzt .

' b . Billingen , 23. Marz . Durch Feuer ist die^ chreinerwcrkstättc des Landwirts und Schreiner
^ Mutet vollständig eingeüschert worden.

^
Man^ b- ¥ groß » Schaden^ ist außerordentlich bedeu -

8 - -
Zell

^ | tw”ü * wu<uütii iji tiußecoioenutüi t)CDc
j

c Vorräte an Holz dem Feuer zum Opfer fielen.
M ., 2z , März . Berhastung . Die Geme .iiche Schönau

» erbäo» -.- " "^ rband haben i •
^"Jelner fipt .

1
-! ? 9" vch Veruntreu ,

bê efü ^rer f er >mteu ä 1» - , • . .
0t m t„

“ Bcr tlom Kominunalverl'and verhaftet war-

)ex .S$on \n
r ^ nc3 . Lerhast

^ °rhültnissM^ ^ ^ °̂ h^ben in den letzten Jahren unerfren -
Inpp .' ! ? durch Veruntreuungen und Unregelmäßigkeiten

verzeichnen . Nachdem der
7 - - £ vom Kominunalverl'and verhaftet war

s->Ä °" word^ .M !!^ ? " Mühlcnbesitzer Kern von hier festge -
-..

' ichte unb '"du er in Olemcinschaft mit Räuber das MehlUnd 's k' 1 VVVM,tlt ' I. - . . , _ ___
er ©unftpn hir? gewonnene feine Mehl als piarkenfrcieSK> Äer « . . .. , . . . . „ . .

t .̂ Wofc verkaufte. Eö ist tief betrüvcnd,
"

wie sich gc-
je!,

tu iu* cn
C
c
,

' ,tnimei : wieder an der Not des Volkes zu be-^ tDetb
'
ej^

Cri ' 'Hwr muß mit drakonischer Strenge vorgegan-

!°Urd. b . B°us p
' ' L» . Ncarz . In einer der letzten Nächte

Tzp
'
dffette ^ hnung der Landwirtseheleute Grans eine

S^ ¥ ° "ntealt von «0000 M . gestohlen . Ter
V-Mdcht werden und die geftohlenc Kassette mit Inhalt bei-

Vi ' i
' Dieb hatte seinen Raub bereits im Boden

löip
C°j8e TatsäM icr Zahlung des Geldes ergab sich die merk -

Bestoß ba fe Uch in der Geldkaffette wicht 00000 Jl
r«nb .

‘i ellen zuerst angegeben hatten, sondern 80 000 M

bt
’itbc eig

°
19 gf ®1 Bonndors), 23 . DUirz. Schweres Tier .) Hier

^ "Sehe^ . , .oeuu,er schwerer Farren versteigert. Es wurde
W

^ tetS von 38 000 M für das TiTer erzielt,
dein Letck-

^
b
"" '^ ^ w Rechen der Waldkircher Kunstmühle

8-A ^ l geTip^ Müllers August Di sch von Buchholz aus
—. ĉ 8 v - E » handelt sich anscheinend um einen Un-

»Uŝ - vn einem ^ Walde zwischen Hinterzarten und Höllsteig
vie^ ^ .uden . m _. vuwe hangend eine vollständig verweste Leiche
sicht.i . wnd in„n ! vuhercn Nachforschungen durch die Genüar -

daß § "validenkarte des Erhängten , aus der er-
>tn Sh^ £bsfelb sL ! ™

un\ ben 55 Lahre alten Eyriak Roge
vaklahr insuBonndarf handelt. Der Selbstmord dürfte^ oegangen worden sein .

«ft " ? 1' Ä e
4 * März . Die Preise runden sich im

^ IlenT. fronen Kronen ab, für kleine Artikel auf 50 . 26
der auch ir ne

m
®v ac¥el Streichhölzer kostet 10 Kronen,

dez ÄhVelzentnM Briketts kosten 0700, Kohlen 7500 Kronen
Dg ^ '.edenzvrejsez Das Licht stieg auf den 190fachen Betrag
lfn ^waschei , irvv p

Q^eren kostet 100, Haarschneiden 200,« fiet .n 25~-5n a ® roncn für Abonnenten, Nichtabonnen-
efien 8 DopM ' tp

°^ u wehr, Samstags und Sonntags
Ut KO°wMen lann ' ßJa Pensionen kostet Mittag - und Abend -
SeiliM ?uk ebensw, ; », Gasthöfen kostet eine Mahlzett
!>nd m Kronen ®m Kilo Fleisch kostet 1100 Kronen.
^ °rarib„dreise ^ .

£wa 40 bis 45 M sind, ist das Leben und
^ 2f rS ' .8eBÄ » . billiger als in Vorarwerg ; vier

nach den deutschen Grenzbezir
. wie früher die Deutschen nach
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der Kassenbericht wurde verabschiedet und die Erhöhung des
Jahresbeitrags genehmigt. In . den zur Schlichtung von Miß-
Helligkeiten und Standesfragen neu errichteten Ehrengerichts-
bofs wurden die Mitglieder Höllischer -Baden -Baden , Joner -
Batzenweiler und Kral -Heidelberg und als Stellvertreter die
Mitglieder Pittach in Baden -Baden und Würth in Mannheim
gewählt. Die Amtsdauer des Vorstandes wurde auf 3 Jahre
(bisher zwei ) festgelegt. Es folgten dann noch Berichte über
moderne Wirtschaftsfragen , über Reisegepäckversicherung , über
Tariffragen , über die Vertretung des Hotelgewerbes tn den ge¬
setzlichen Wirtschaftskorpern und über gemeinsame Reklame.

Auskunftsstelle für Auswanderer Als gemeinnützige Aus-
kunftöstelle für Aus - , Rück- und Einwanderer wurde • die Ge¬
schäftsstelle des Bad . Landesvcreins für Innere Mission,
Karlsruhe , Krruzstr . 23 , vom Reichswanderungsamt in Ber¬
lin anerkannt . Aus - , Rück- und EinwandcrungSwillige erhal¬
ten dort unentgeltliche LliiSkunft und Vermittlung bcstimmier
Anfragen beim ReichswanderungSmni. Die Leitung der Aus¬
kunftsstelle ist Pfarrer Werner übertragen . Sprechstunden
am besten 9—11 Uhr. (Fernruf : 5453 . ) Bei schriftlichen An¬
fragen ist das Postgeld für Antwort beizulegen.

Konkurse in Baden . In dem Konkursverfahren über das
Vernwgen des Uhrmachers und Goldwarenhandlers Josef
B o i n a y in Bühlertal , zur Zeit flüchtig , ist auf Antrag des
Konkursverwalters Termin zu einer neuen Glänbigervcrsamn, -
lung auf Montag den 24 . April, nachmittags 4 Uhr, vor das
Amtsgericht Bühl 2 bestimmt worden. — In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Kaufmanns Karl De .ttinger
in Altschweier wurde Termin zur Prüfung . der nachträglich an -
genieldeten Forderungen auf Montag den 24. April, nachmit¬
tags 5 Uhr, vor das Amtsgericht Bühl bestimmt.

Eine Bitte an die Rheinbauinspektion Karlsruhe . Man
schreibt uns ans Anglerkreisen: Auf der Strecke von der . „Belle "
(Eggenstein) bis zuin . „ Steineck "

(Albmündung) wurde vor eini¬
gen . Jahren an drei Stellen der Rheindamm durchbrochen ,
damit die ^ Altwasser besseren Abfluß haben. Zwei Durchbrüche
in der Nähe von der „Belle" haben nun betonierte Brücken
erhalten . Nur ein Durchbruch, annähernd bei dem Steineck,
ist offen geblieben. Warum wird dort nicht auch eine
betonierte Brücke erstellt ? Der Steineck ist mit einer
der besten Anglerplätze. Mittels Weidenstämmen haben sich
die Angler einen notdürftigen Uebergang geschaffen . Aber er
ist äußerst lebensgefährlich. Dieser lebensgefährliche Ueber¬
gang besteht jetzt schon im dritten Jahre und noch kann man
keine Anstalten zur Hebung dieses Mitzstandes sehen . Sollen
erst einige ertrinken, ehe die Sache geinacht wird ? ?llle Angler
ani offenen Rhein bei Eggenstein wären der Rhcinbauinspek-
tion bon Herzen dankbar, wenn , mal endlich ein fester Ueber¬
gang geschaffen würde, bevor einer oder mehrere Menschen ihr
Leben lassen müssen. Der Kiostenpunki ist doch ein . ganz geringer
gegenüber den Kosten der fortlaufenden Damm arbeiten .

fugend und Sport
Bezirks- Schauturnen des Arbcitcr - Turn - und Sportvniides

Der 3. Bezirk vom 10. 51rcis des Arbeitcr -Turn - und
Sportbundes veranstaltet am Sonntag , 20. März , nachm . 3 Uhr,
in der Zcntralturnh .alle >. Bismarckstraße, ein großzügig . ange¬
legtes Bezirksschauturnen. Das 'reichbaltige Programm umfaßt
18 Nummern erstklassige ?1ussührungen wie : Freiübungen der
Turner und Turnerinnen , Reigen der Schülerinnen , Barren¬
turnen , Stabreigen , Freiübungen der Sportler und Turne¬
rinnen , Pferdturnen , Freipvramiden , Keulenübungen , Barren -
phramiden , akrobatische Vorführungen , Blitzstabübungen, Schwei¬
zer Freiübungen , Tisch- und Stnhlpyramiden , Fveiübungen und
Tanzschritte der Turnerinnen , sowie zum Schlüsse Recktnrnen.
Außer der aus verschiedenen Vereinen zusammengesetzten Be¬
zirksriege wirken folgende Vereine , mit Karlsruhe ^ Durlach,
Bulach, Rintheim , Ettlingen , Rüppurr , Grötzingcn, EPforzheim ,
Hagsfeld und Weingarten .

Wir haben c§ also mit einem großzügig angelegten Schau¬
turnen zu tun , das zu den seltensten tnrncrischcn Ereignissen
gehören dürfte . Es wird Zeugnis ablegen von dein hohen Stand
der Turnkunst im Arbeiter -Turn - und Sportbund . ll . a . ge¬
langen Freiübungen der Turner und Freiübungen der Turne¬
rinnen zur Vorführung, die ans dem 1 . Deutschen ?lrbciterturnsest
in Leipzig zur Aufführung kommen Wer afio w' rklich gnle
turnerische Arbeit sehen will, be>wb« ' sich am Sonntag mittag
in die Zentralturnhalle . Jeder Freund der Turnerei und ver¬
nünftiger Leibesübungen ist bestens cingeladen, . -

Olrnppenspiellcitrrkonferenz der Gruppe 4 (Albtal ) . Am
Sonntag , den 28 . März , vorm. 9 Uhr, findet im Gasthaus zur
„Kanne " in H o b e n w e t t e r s b a ch eine Grnppenkonferenz
statt. Da die Tagesordnung eine sehr wichtige ist, , ist .es Pflicht
eines jeden Spielleiters , zu erscheinen .

Weingarten , 19. März . Der Arbeiierturnverrin Weingar¬
ten veranstaltete am verflossenen Sonntag sein . erstes diesjäh¬
riges Schauturnen in der hiesigen Festhalle. . Ueberaus
zahlreich waren aus Weingarten selbst, aber auch , ans näherer
und weiterer Umgebung die Zuschauer erschienen , um sich an
den exakt ausgeführten Vorführungen der Jugend - , Damcn -
und AlterSriegen auf allen turnerischen Gebieten zu ergötzen .
Sie fanden so einhcll'gen Beifall wie die Leistungen der „ Bahn -
frei " -Leute aus Oirötzingen und der Damsnricgs der Freien
Turnerschaft Karlsruhe . Die Genossen Hirsche ! und Hauptl .
Mayer unterstützten die Ausführung durch ihre musikalische
Begleitung mit Klarinette und am Flügel . Am Ilbend verei¬
nigte ein« Theatcrvorführung nochmals die Angehörigen der
Turngenosscn in der Festhalle . Die Genossen Dörr , Zeh ,
Felleisen , K ü n z c l , L a u t e n s ch l ä g e r , August und
Friedrich H i l e , E n d <; r I e und W c x ß , die Genossinnen E n -
derle , Bacher , Göhrnng und Kün sch zeigten, daß auch
unterm Arbeiterkittel beachtbare schauspielerische Fähigkeiten

stecken . Ihr Spiei in dem unter der Regie des Gen . Hauptl .
Mayer gespielten Volksstück war z . T . weit übers Maß des Di¬
lettantischen hinausragend . Besonderes Lob verdienen die En¬
sembleszenen. .Der Tag ^

war nicht nur ein Gewinn für die
Sache der freien Turnerschast in Weingarten und Umgebung,
sondern einer für die Arbeitcrsache überhaupt , denn er zeigte
auch den Bürgerlichen daß die Arbeiter nicht nur ebenso Gutes
wie jene, sondern sogar noch Besseres zu leisten imstande ist.
ES ist zu wünschen , daß seine werbende Wirkung nicht aus¬
bleibe . fr .

Letzte Nachrictzten
Metallarbeiterstrerk in Mannheim -

Ludwigshafen
Mannheim , 23. März . Bei der gestern in den Betrie¬

ben der Metallindustrie Mannheim -Ludwigshafen vorgenom-
menen Urabstimmung wurden etwa 10 200 Stimmen für den
Eintritt in den Strei k , unter Einhaltung der vertrag¬
lichen Kündigungsfrist von sieben Tagen, abgegeben . 1396 Stim¬
men waren dagegen. Heute morgen wurde in sämtlichen Be¬
trieben die kollektive Kündigung auf den 30. März , abends,
überreicht. Der Streik beginnt demnach , wenn nicht in dem
Schlichtungsverfahren mne Einigung und damit e»ne Zurück¬
nahme der Kündigung erzielt wird, am Freitag den 31 . März .
Ter Rcichsarbeitsminister hat den Berhandlungstermin oes
Schlichtungsausschusses beim Arbeitsminister in Karlsruhe
wieder auf Dienstag den 28 . März verschoben. i

Serie 5'

Die Not der Presse und die Frage des
Papierpreises *

Berlin , 23. Äärz . Im Reichstag fand heute vormittag eine
Besprechung der Vertreter aller Parteien der Verkehrsorganisa-'
tionen und des Reichswirtschaftsministeriums über die Frage bet1

Papierpreise statt. Die Verlegerperbände ersuchten das Reichs»^
Wirtschaftsministeriumund die Parteivertreter , sofort Abhilfcmaß.
nahmen im Reichstage zur Annahme zu bringen und vor allem^
eme Ausfuhrstclle für deutsches Papier , ferner , soweit die AuS»!
fuhr noch genehmigt wird, eine Verrechnung vom Auslandsge - j.
Win » ans die Auslandspreise , die öffentliche Bewirtschaftung des
PapierS und aller zum Papier gehörige » Rohstoffe . Als beson¬
ders wichtig stellten alle Redner hin , daß die Länder für Holz ,
das zur Truckpapierfabrikation verwendet wird, geringere Preise
erheben müßten und, wie in der Tschecho -Slowakei, allen Wald-
bcsitzern eine bestinnnte Ablieferungsfrist für Holz zu vorgeschric«
denen Preisen auferlegt werden mühte. » s„

Der Stand der Neichseisenba^n
S .P . Berlin , 23 . Mürz . Der HaushaltSansschuß des

Reichstages setzte am Mittwoch die Beratung des Etats der
Eisenbahn fori» Verkchrsminister Oirüner teilte über die Er¬
höhung der Eisdzibahntarise u . a . folgendes mit : Im Juni
1921 sollte die Erhöhung der Tarife für den Personenverkehr '
31 Vn Prozent Mehreinnahmen erbringen , sie hat erbracht 43 .4.
Prozent ; im Noveinbbr: Voranschlag 33 % Prozent , Ergebnis
65 Prozent ; im Dezember Voranschlag 73 Prozent , Ergebnis
88 Prozent . Selbst im Januar 1922 , einem sehr schlechte»
Reisentonat, war das Ergebnis noch 83 Prozent . Beinr Güter »
verkehr ist dir Entwicklung eine ähnliche . Im ?lpril 1921 sollte
die Erhöhung eine Mchreinnahme von 89,8 Prozent erbringen ;
erbracht hat sie zunächst nur 80,4 Prozent . Das Ergebnis wurdei
indessen immer besser und erreichte im Oktober bereits 118,8 '
Prozent . Der Voranschlag für Januar sah 240 Prozent vor ; ,
das Ergebnis war aber um 3 Prozent höher. Teilweise wurde
der Friedenöverkehr schm: überschritten. Die Zahl der Gntcr -^
züge ist auf den Rheinlinien von 172 vor dem Kriege täglich ans,
209 gestiegen . 2ln verschiedenen Stellen , z . B . in Hinnburg^
sind die Bahnanlagen völlig überlastet . Auch Köln und Sachscw
gehören zu den Verkchrsstocknngsgcbietcn . In Sachsen sind̂ nn - ^
genügende Gütcrbahnhöfe und ebenso ungenügende Werkstüttcw
vorhanden, die in Verbindung mit dem inangelnden Lokomotip -
park Schwierigkeiten verursachen. Im Osten erschwert der pol¬
nische Korridor den Verkehr sehr stark . Vom November 1921
bis Januar 1922 ist die Zahl - der Beschäftigten um rund 30 -000
gefallen. Die Zahl der Diebstähle ist im dauernden Abnehmen
begriffen. Im Januar 1919 wurden 23 900 Diebstähle gemeldet,
im Januar 1921 : 16112 . im Januar 1922 : 12 010 .

Im weiteren Verlauf der Debatte erlaubt« sich der deutsch-"
nationale ?lbg . Marcvki sckMrfe i'lngrissc gegen ^

die Firlircr des
lebten Eisenbahnerstreikes. Er forderte de » Einfluß der Spitzen-
verbände cinschlicßlick des Tcutsänni Bcamtenbundcs einzn-
schränten. (tzenojse Stückle, : .ersuchte den Minister , sich von die - ,
sen Sckarfnrachcrcicn nicht becnislnsien zu lasscii . i'luch Genosse
Schumann wies die Scharfmachereien Maretzkis -entschieden . zu¬
rück imb widersprach der Auffassung des Ministers , daß Mciin«
und Scharischmcrdt den Eisenbahnerstreik allein verursacht hät¬
ten . Zwei Leute könnten niemals eine solch gewaltige Bewegung
Hervorrufen, wie eö die Eisenbahnerbemegnng zu Beginil de-
Februars tatsächlich war . Im übrigen forderte Schumann
bessere Ausnutzung der Wasserstraßen durch e .ine entsprechend «
Tärifpolitik . . .. 5 . ..v •-

Beendigung der Erriährungsrninisler-
Konferenz

Beibehaltnust der Zwaugsumkage für Getreide
TU . Berlin , 23. Mürz . Nach zwcilügigeir Beratungen

unter dem Vorsitz des Staatssetretärs Tr . Huber ist gestern
die Konferenz d e r E r n ä h r u n g s m i n i st e r der Ländrr --
geschlossen worden. Die Konferenz befaßte sich ausschließ¬
lich mit der Gctrcidcfrage . Im Vordergrund stand die Fragä ^
ob die 0) c t r e i d e u m l a g c beibchaltcn werden soll. Dir :
Reichsstclle enthielt sich jeder Stellungnahme ; man gelangte zn
einem einstimmigen Votum, daß die Z w a n g s n m l a g e bei -
behatten werden sott ; nur Bayern hatte sich seine Stellungnahme ^
Vorbehalten.

Note der Amerikaner wegen der
Befatzungskosten

Paris , 22 . März . Der Botschafter der Vereinigte» Staa¬
ten hat heute P o i n c a r ö die Note seiner Regierung über die
Zurücker st aitung der Besatzungskosten desamc - .
rikanischen Heeres auf dem linKn Rheiunfer überreicht. Di«
amerikanische Regierung legt darin dar , daß sic alle alliiertem
Vorschläge cntgegennchmen werde, die geeignet seien , eine der-
nünftige Regelung der Zahlungen herbcizuführcn , die den Bcr.
einigten Staaten für die Kosten ihres BcsatzungSheeres geschul¬
det würden . Die Note beschränkt sich lediglich darauf , das Recht
der Bereinigten Staaten auf Rückerstattung fcstzustellcn, ohne
eine Frist zu nennen . Z» .

Aus der französischen Kammer
WTB . Paris , 22. Marz . In der bcutigen Sitzung dar

französischen Kammer ist die allgemeine Llussprachc über das
Militärdicnstpflichtgesctz abgeschlossen worden. Die Kammer
beschäftigte sich alsdann mit einem sozialistischen Vorschlag , dev
die Vertagung der Debatte wünscht und die Regierung auffor -
dcrt, den Unterzeichnern des Versailler Friedensvertragcs di«
gleichzeitige Entwaffnung und Aufhebung der ständigen Heere
und die Einrichtung einer internationalen Streitmacht vorzu--
führen habe. Dieser Vorschlag wird vom Llbg . Sembat bespro«
chen. Die Erörterung dauert an ._ j

Schriftleitung Georg Schöpft !« . Verantwortlich : kür Ar¬
tikel, Politische Uebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadel:
für Badische Politik, Aus dem Lande. Gemeindepolitik, Aus det
Partei , GerichtSzeitnng und Feuilleton Hermann Winter ; füi
Aus der Stadt , Gewerkschaftliches . Soziale Rundschau. Genos.
senschaftsbewegung, Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele;
für den Anzeigenteil Olustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe, '

Bis z» 4 Zellen Bei 5 und mehr Zeile» ,Mk. 2.- die Zeile Veremsanzetgev Mk. 2.50 die Zeilezj
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Karlsruhe . (Naturfreunde . ) Sonntag Abs. 6 .45 Gabel¬karte : Baden -Baden — Obertal . Montag : Ausschußsitzung uir
Lokal . 3063
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Kaufhaus slmti. Bedarfsartikel I
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F \ OLFF & SOHN ’S

KALODBRMA
überall zu haben

Nonlngtt Bier

.MK § .

Hoepfner
^ vredsttd - Bier

Union - Brauerei A .- G .
Karlsruhe
empfiehlt ihre

hellen und dunklen Biere , garantiert rein,
nur aus Malz und Hopfen hergestellt .

Kaiserstraße
6 cke Herrenstr .N. Breitbarth

Spez ;alhaus für elegante

Herren - u . Knaben - Bekleidung
« ■- ■■■■ 1 1 Fertig und nach Maß . ■ . . .

Münchener Lodenartikel - Sportbekleidung .

HulfsnHreuz - Bier
Elektra Lack Werke Sj,XÄ D,t,m

G. m. b. II. Industrie and Handel.
Wörner , Kleinert & Co . , Sanitäfshaus

Spezialwerkstätte für künstliche Glieder
Karlstrasse 70 — Telephon 368t .

Stadt -Apotheke
Karlstrasse 19 , neben der Hauptpost .

4» . Bieller , Homöopathie
Behandlung aller innerlichen Krankheiten ,

/ Frauenleiden . — Luisenstrasse 62 . _

Langenauer & Tappen
Photogr . Atelier

Karlsruhe , Werderstrasse Hl . Telephon 2146 .

Haus - und Kiichenqeräte , Oefen , Herde
1 EKS8ST MARX
Luisenstr . 68 , Georg-Friedrichstr . 32 . Tel . 3086 .

| Jesef Krapp f
I Eisenbetonbau |
% M
% l̂ clear Allaa K Allaa K %

ffiebr. Ufer, Karlsruhe
| Stahle,Werkzeuge,Werkzeugmaschinen
SfereecrcccÄececefflecfceeoirceeeeicfieeceerereeS

WD Cafös , Restaurants , Vergnflge
™

llii
Kaffee : : Restaurant

Zum Moninger
Ausschank von
Moninger-Bier

Vorzügl. Wiener Küche

Sehenswerte Lokale
Treffpunkt aller

Fremden
Eigene Feinkonditorei

Restaurateur : Franz Pohl .

KAFFEE ODEON
Erstes und grösstes Konzeit-Kaffee am Platze

Künstmaus-MaurantKarlstraße 44
am Karlstor

Inh. ber : Jos . Krltsdi :: Vornehmes Speisehsos :: Anistsltwig durch
erste Künstler :: Fest -Säle für Hochzeiten und heiUtcbkeiten .

Tfersarien -Restaurant iSLa ?:?
Inhaber : Jo«. Kritbch :: Terrasaeü-Restaurant and Kaffee

Jeden Abend Künstler-Konzert

Schau
Glas
Laden

fensterelnrichtungen' mit eigener
Schleiferei , Kanten u .
Fasetten ,Verglasungen

JQinricbtungen in
jeder Ausführung

AVLD 0 S & XaJSWd
KarFuhe , KaHerstrasae 46 , ,jnn1

Spezial- laus lär xerien-, fnam - und jporl-
"ei'!UU“J

Lager In ti,offen
Anle - tigincr wuoh nach MasS ._ —

Ed. Riesterer
Nachf .

Karlsruhe
Luisenstrasse 24

EWW Schuhe. Kleidung. Putz MMZI

| Paul Roder , Nachf .
8

Herren - und Dammenwäsche -Geschäft
Kaiserstrasse 136

Wäsche - ^ “ “ ''
August Schulz

Inhaber : Kennt Finkengeller
Karlsruhe , Herrenstr . 24.
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lauiino-TabahsFabrik -Niederlage
für Mittelbaden Hermaon wieaie

Badische Feuerversicherungs - Bank
Karlsruhe , Geschäftsgebäude Karlstraße 84

Fernsprecher Nr . 589 und 332 .
Uebernahme von Feuer - , Einbruchdiebstahl - , Unfall - ,
Haftpflicht - , Aufruhr - , Maschinen - , Auto - , Kasko - ,
Transport - , Valoren - , Reisegepäck - , und Schmuck -

sachen - Versicherungen .
Näheres durch die Bank selbst oder durch die allerorts auf-

geslelben Vertreter.

Orojeiie Tseheraiog
Ecke Amai ien -n .Karlstr ,

Otto Fischer
Fidelitas - Drogerie
Kar str . 74 . Tel . 87 .

An - u . Verkauf von
Uöbel -, Betten , Gold -

nnd Silbervraren
K . Kocll , Ma' kgrafenstr .25
Eingang Kronenntr .

buswahl von Chaise
Uiongues .Sprungfeder -
und Auflogematratzen

Polstermöhclbsas Steimel
Wilhelmstr .63 Tel .8082

Volks - Scfiuhhaus
Eeka fiertsri - uni Ladfk -

WiHiBim-SlrASSB. OststadL
Südaentsiihar Ago- B . trleö
S. o. b. 8. E . Leonhardt

Schuhreparatur .

A. Müjor, Waldhornstr . 36
Schuhreparatur -

Werkstätte .

A . Sucas , ,
'NachL

Eist«) Spezial - Korsettenuesehäft
Kaiserstraße 186.

Rudolf Satterer
Markgrafenstr , H \ Tel 697 .
Kurz- , Weifci - , Woll- , Manu-

faktu rwaren .

August Sauer Nacbf.
Ida Thoma .

Kurz- u. Woltwaron .
ffaUerntr . V28 Ecke Hirsch *!?«

Martin Schön
Kurzwaren und Wolle.

Karlstraße 75 .

AnfnanKcll * f»nü*eb*lne, Gold,AölyeDaSS« Silber , W»«che.Sä¬
bel, Mob «, Kleider ksnft stets m
den häebet T. geeprelnen K. H. ler,
M»rb(|i»fen) tra»BO18, Tri . 2228

Weintraub ’s
An- and Yerkanfsgeschäft
Kronenstr . 62 , Tel . 3747 .

Lebens- n. SenuB-
mittel , Zigarren .

Srich Kräh
Lebensniiite!grosshandInng.
Gmll Sueherer

Lebensmittel -Groß - u .
Klelnhandlg . Tel . .' 92.

Drogerie Po. Menges
Colonialwaren .

Darlteber Alle 35, lelepb. 2581.

r.oloaial - und Otiikalesj - Waren
K. Maut ' rer Nach!. Äh ,
Horreniitr , 33 , Telepb . 6670 «

? r . Streithoff
Kaiserstr . 229 .

Zigarren - Import .

Friedrich Tis nh
Zigarren-, Zgarettcn-Tabake

Neue Hahuhofstraße 1 .

Ph . Filtiinraep
Wllhelmstr . 46

Zigarrenhaus .

Zlgarren -Haus „ uadenia "
Jakob Weil
Karl Mühlich

Zlgarrenhans
Ka ' eerstrasse 183.

Karl Kopf , Zigarrenhaus
en gros u . detail

Kaiserstr . 75 , Tel . 1782 .

Zigarrenhaus Ludw. Weil
vorm .. Georg Wahl

am Kalserplatz .
Tel . 366 Tel . 336

Rots Radler
Im

Zigarrerihaus G . Späth
— Tabake —

Herrenstrasse 22.

. Finkfilstein
Apfel • Wein *
Großkellerei

Bäükerei : Konditorei : Cafd
Karl Sinn

Nebenlusstraße 8 und
Bahnho splatz 6 ._

3 Tr « Z , Gr. )8
B
b.Tdloag

vanehBaer - a. falniraebsr oier
Kriegsstr . 17 :: Tel . 6311

Hotel Keurod
N. tnreiie Weine, Eig. nötigere!*

Amacbonb. Sebrcwpp Bier.

Schieß & Regler ,
Zimmer -Geschäft

Entz- ond lironoholz - Handling
Nebenlusstr 10.

Hugo Hitler
CaU 1 und Condltorel
Kaiserstr . 87 , Tel . 6687*

Tee - Kaffee -Schokoladen
■lee - Eium

JakohFlnkelslel ' Ü, .
Karlsruhe , Rlntheim .-
Straße 10 , Femspr . 610.

Betten - Spezialhaus
Felix Buchdahl

K«iser »ta »)e 184, »n der fort .

(Wich . Weis «
Färberei , Oben. Reintging

Blumenstr . 17, Tel . 2866 .

Exelsier*
Künstlersplele

Kaiserstr . 26.

Gebr. Jost Nachf.
Drogen , engros und detail . L

Landauer
Dann » und

Kinderkonffiktlon,
Ala Spezialität führe ich

Kinder-, Mädchen - u, Knaben -Sfiefel
in allen Ausführungen und Qualitäten zu den

biUlgsten Preisen .
Schuhhaus Simon , Karlsruhe i, B

Kalserstranae 301 .

R. Sandauer ,
Kaiserstrasse 183 .

Carl Sfißhle,
Herren - und Dameuklelderstotto ,
Seide , Samte u . BaumWollstoffe .
ESlly Hanoustreit

Werhstätte für vornehmen Damenputz
Kaisenw .tr »sie 193 .

2 . ? tt . Wiihelm , Kaiserstr . 205
= Erstes Haus für Damen - und Transrhttte. =
B , & H . Baor ,

Elegante Oamenhöte .

Joh . Funcfi Sohn nachf.
Mehl - und Fnttormittelhandlnß ^ ,

irinül RiemaD-ffllss
Heinr . Kuntz ,

Ca ^ , ^ rnnntwoin - und L körausscrv ^ J

Gsn a ral *dilrieb oer ideale
Erika-Schreib .Tias

' hinen -

Vervi IMhtngs - APP ’rJ,e
-BürOrArtlHel:

Sflddentscbe Schreibmaschinen -
Bflro -Einrichtangs -Ges . m^

h . G-
TTalß«r8tra^se 22fi

Seger &. Jacobs
Papier-Grosshandung

Packpapiere aller Art
Karlsruhe !. B . Nebeniusstr^

Jali. Merz .
EUÄ n

P
'Ä ™i ?!*?

Weinkeller , Lastauto , Transporte in
außerhalb der Stadt , Pferdefuhren

Ssldor Kaufmann , Kre iZSl ni
s
!
21

Masihiien, Werkzeuge für diu Ho -zbeartienuj^
1 H . Wälder , Baug^ llscbaft m . ,

ijJ Erbprinzenstr . 9 — Teleph . 43 u .

Robert Knanü, Kaiserstraßew
Papier - und Galanterlewareg ^ ^

--

Gebrüdsr Schnarnunn Nifkf-
Wer -OfälliiJlliii ' , Gart3B!trJdL —

Leder
Möbel

Handlung
■ R . Meureut *» e r

Marie nstr .

Bert. SMtMJWfif
Kaiserstr . 62 . b . M *r Xäut

Verkaufan Wlederv ,
und Private ^—

H BiaIax * « Kar ‘srÄü ‘
• UItflOl Vappcn - " '

hEtr .
Dm , rlag - n. n ' ri - - 2Kaiserstrasse223 zwischen DouiIhs-

Fenster - und Türen -Fabrik _
Möbel - Fabrik .

Plarhsfablcr & Bartt
KertSliberbergs

Gummi Warenhaus
44 Kaiserstraße 44

Hsrreu- u . Damen - Friseur -
Coeehafl K l »rsob , Am Stadt -
OBbüGdll fiartjn I, d. Hnnptbbf

Sbameu - Frisieren
feinellaararbelten etc .

G . Wcsthnuser
28 a Waldhornstr . 28 a .

Reformhans Nenbert
Kaiserstraße 118

bietet preisw . Quali¬
tätsware In jed .Abteil .

MLLanoenec»
Karlsruhe

UJerWg fgMj

flSrlnftrfi °°d

3adeawp 3T
Zährin ^ ergt £> ^"

Bernhard mrzbiirg»6 lt
1
‘
,
r

stäidlg Ad,

Nlehle & Schlegel , Kaiserstr . 124b
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Baumwollwaren.

Versinigte Süddsutsche
- o. Fat!-Werke A.- G.

Durlach .

Trinkt Iwus -Tee "WM
anerkannte Qualitäten

Teegroßbandlg . Josel Wcrtlielmer & 8olm .

Ersie Karlsruhe ! Oslzentrale, Karl 6erspacn
Lulsenairaße 20 . Tel . 3877 .

Spezialität : Feinste Speiseöle .

mein und Futtermittel
W . F . PlelHer , Karlsruhe

Angartenstrasse 75 . — Telephon 5544 .

W3

*

q honserven, Marmeladen ,
Raniwirlscltafti . Mmtim aad gerate,

Framag
Frankfurter MaselilBenfabn *

G . m. b . H.

Gaggenau *
(Abt. der Eisend

Gaggenau A - u '>

Maschinen kllr SkJ
*

aller Art.

SP« ofe« 5K ^

tri »U* w“*l e0üt»b*r’ ref l
Roohherd ben gep̂
Z ul e » ‘ *

,«(„,01 Ä,d*r
8t ->>»>>«« ieiobZ. '

^„eO,
PriUf ”« h

’Ftt»* r*Ä *r’
standaf&D*« G*" ^ ll Ä
^ utoroatan» fklk

rro . p. P
Theodor Bergmann ,

Vertreter für Karlsruhe

i Hansa Konservenfabrilt |
83 e . m . d . H. ik
LZ Grünstadt Bhp ' a . Z » ®l« fsD

SS Ettlingen Baden . nhet -

M Fabrikation in Oemdse- ll Oa ^
D konserven, Marmeladen , ö

t
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V
’

Gustin ist ein sehr foi .-.cr _ _Puder , der in keiner Küche kehlen
"
darf,um Milch . Früchte , Suppen , Saucen ,Gemüse , Fette usvr . seimig zu mcc.han

oder zu verdicken . Jb>

Mit GilStin bereitet man

iwl

Puddings , Cremes , Suppen ,Saucen , Kuchen , Torten ,Milch » u. Frucht « Flammeri *,
* Ideale Kinderspeisen , • {

Krankenspeisen aller Art
' ■%. ~j$g; '•
t -

v Ejn ^Versuch wird jede Hausfrau '$>;•'
^ befriedigen . "’ .

Rezepte umsonst in den
'

meisten '
©e-

schäften . Wenn nicht zu haben , schreibe
/ wen eine Postkarte an

ör . A. Oetker.
Biesfeld .

“

WMWWKWScheuerpulver
Alle * »

AtÄ eignet sidrfür alle
Küchengeräte besondersngcauch füröjfen .Badewamnen ,

KIosettsJMarmor,Steinboden.
Hersteller : Henkel &Ci* Dii5^el(,iorf.

a Städtische Komeite In der Festhalle .
, hntng , den 26 . Mars , abends von 8 — t/,11 Uhri

I ..aus firoouaters zeiieir :Ä -.¥i*ni
Miilii *

5l£ e : Die Mitglieder des Bad . Iaudesthoaters Paul
Ofchpc * ortrüge ) , Lisa Heuser (Tiiuze ) . Harmonie «
VorsnÜi 16 ?• Leitung Hugo Rudolph . Programmfolge :
Streioift „ : Oper „ l )Ie Zauberflöto “ v . Mozart , Serenade für
S.Vmnh^ '1trumente von Haydn , IV . Satz aus der C moll -
„ Ängj v . Beethoven . Voisplel z . Op . ,.Rosamunde “ u . A.
«eitere u ! Tru beii “ • Ernstes u . Heiteres , „Lang , lang ist ’s her “ ,
4 . gtr =, „ n cVt1' aus a ’ten Tagen u . a m , Tänze von Boccerim ,
6Mk Launer (Lisa Heuser ). Eintritt : 5Mk . (Abonn .) ,
^ »«se iJ Ci55Ä ', oni , )> Kinder zah 'en volle Preise . Ali der Tages -
^ iosk k . Piff - Zuschlag . Vorverkauf : Verkehrsverein ,

“ ■» - oe,tn Hotel Germania u . Stadtgarten -Schalterkassen .

i

' Vl*y» » « ‘»c wimocuuc ,
£ Süi<>lfn JVis7. ? ’ 1 Treppe Hoch anwesend uub gibt
” ll,0irruno

C^ ' ui>fu Auskunft über Anwendung und

N a icittcr [1264j nutet

«VolKsrsttung"
Sensationelle

fnr
WaehticM

I
a*le Kinofreunde des^ollß -Theater
"> ,?er SUdstadt

Marienstrasse 16
U’Ä‘ a.

h heute Freitag
deo r,r̂ chmU> 8 4 Uhr

*5 ^aea tieterschiitternden
l | fc ^

lstr ® * Gros8filn >

Madelsaus
MerGroBstadt

r> , . ““schönen Künstlerin
Corder

Uueie Höflich
0 1 grosse Tragödin in 3067

Ährt irtsot
dem Roman

6r See ia 5 Akten
Krachers « «

VOa OorcK Fork
lU^ 8 Un tergeßa

V
I?

™ kollen wit Mann und
Im Reifend K

“??,
n!latltetilieKachricht ,

& 3ie -Ct ar d
‘ dert uns die Künst-

den Ra «
e
r verlassen mit ihren

^ , P uws Dasein fristet

** ™ »

*
ity Chaplin

ö,e 8er Spieiä sehlaper Jcr Gegenwart
C5 ?r

P ‘
ttderglänzend -

«
her * ezei * t

•

^ P ^ i _ Auswepkauff

DBS Msllnl taß : : Fort setzung
Madelausdem Sumpf

Aus Teilzahlung
erhalte » Sie

komplette Möbel .
Einrichtungen ss
iduc Möbel unter gün¬
stigen ZahlunaSbedingun -

cn Von grüner Möbel -
irma bei reellster Bedie¬

nung und strengster Ver¬
schwiegenheit. Angebote
unter Nr . 2386 an dar
VoitSsreundbürn erbeten .

Gebrüder

ISsharil!
Wir empfehlen :

| Gezuckerte und
ungezuckerte
kondensierte

Voll «
Milch

Dose <jn _
Mark

weissen

lOrlessj
CT .älU .-

!Misch
Obst

'
.
™

. 8 .-, 10 .-, 12 .-

fische !

Heute unb folgende Tage kommen
große Mengen

feinster lebendfrischer
Kabeljau

in ganzen fischen Per Psd. 8 .— Mk.
iiu Anschnitt „ „ 8 .50 „

zum Verlauf. 3062

M .E .Pfefferle.L
gegenüber der Dragonerkaserne .

Verkaufe ab heute
prima junges fettes

Pferdefleisch
in meinen Filialen Durlacherstrastc ff» , sowie

Tnrlacherstraffe es und Augartenftratz « 1» .
Telefon 6117 . 3055

Theo Grämlich.

AiImdilWchr
durchaus tüchtig , eingearboitet
auf Kraft - und Personenwagen,
geprüfter Fahrer, sofort gesucht

Sinner fl.-G Karlsruhe -
*t ßrünwinkel

Handwerker !
meldet die auf Ostern zu
besetzenden Lehrstellen beim

Stöht . Arbeitsamt V .-Men.

Von Versailles
bis London

von Dr . Emil Kraus ,
Heidelberg

Drei Jahre deut¬
scher Austen -Politik

Jfnsicl iskarrcti
Briefpapiere

in guter Auswahl .

Volks lmÄhaudliMtz
Karlsruhe

Adlerstr . 1 « . Tel . 3701 .

Offeriere für Ostern:
Trauringe, mod. Kugolform , in 8 und 14 Karat
Armbanduhren in Gold, Silber , Tula, noch sehr preiswert
Mod . Schmack in Ohrgehänge , Nadeln , Collier ,

Ringe , Arm - Bänder , Knöpfe , Ketten usw .
vom Feinsten bis Einfach

Deutsche Taschenuhren mit Goldrand
150 , 250 , 300 , 400 mk.

Schweizer Cylinder- und Anker-
Präzisionsuhren in Metall und Silber

400 , 600 , 800 , 1200 mk.
Regulateur , 14 Tage Schlagwerk . . . 450 , 550 mk.
mod . Salonuhren 14 Tage Gongschlag

. 650 , 850 , 1000 mk.
Kuckucksuhren , KUchenuhren

Bürouhren . 180 , 300 , 400 , 600 mk.
Wecker , Reise -, Tischuhren

in jeder Auslührung und Preis .

Hausuhren ■ Musteraussfellung
Marke Lenzkirch

Bekannt für solide Ware , billigste Preise ,
coulante , reelle Bedienung. 3052

in guter Lage, mit großen Geschästslokalitüten der¬
sehen , auch WirtschaflSräumUchkeiteu kommen in
Frage , sofort zu kaufen gesucht .

Angebote unter K . E . 1442 an Ala Haasen -
ftelu <fc Bögler , Karlsruhe . [ 1260

Bauarbeiter - Genossenschaft

Selbsthilfe
Ausführung von Reparaturen in
Maurer -, Verputz - , Dachdecker -,
Zimmer -, Steinhauer - und Platten¬

arbeiten .

Billigste Preise
Auskunft :

Wilhclmstr . 4711 . Telefon 5200 . -z

gebrauchsfertig , für An
striche aller Art , empfiehlt
Farbeuhaus Waldstrnsse 15

beim Colosseum 2801

fhfomhktuftuhebemfmüfeerhalten u geben
lv **

fyf £s6erper - v

IVerka11vc,r ' 1°r, ß .
&

Aeidiid)

^ ^ 07 / «"** * c SU &äute £
ff/f. A(/fk/&vr)$$zcfr/ft gratis.

ln Karlsruhe : Hof -Apoihate . Kaiserstr . 201 ,

Jtachdvackerlchrling
dem Gelegenheit gegeben ist , etwas
Tüchtiges zulerhen , stellt zu Ostern ein

QoetiRg
’schs Buchdruckerei, Amaliaastr. 83

tftöbelscMner
ßolzbüdhauer
Stublniacber

durchaus selbständige Facharbeiter , finden
dauernde Beschäftigung bei

Gebr. Himmelheber
Möbelfabrik Karlsruhe .

PslstmiMeiiiittmiEti uns yvi,iunivuu «0,
billig aufgearbeitet sowie neu angesertigt .

Kämmerer , WUhelmstraße 3ff« '

ffropfdicken Hals und 'Blähhals
entfernt Elchheliner -Bal -
hhiu . Marke Hagitta .
Tausende von Anerkenn¬

ungen bezeugen die überraschend gute
Wirkung .Vollkommen unschädlich . Kann
unauffällig angewandt werden , da er
nicht fettet und nicht färbt . Glas 20 Mk .

Zu beziehen durch ]1070
Internationale Apotheke in Karlsrahe .

Durla cher Anzeigen.
ZolksbrauseSad in der Hindendnrgschule

betreffend .
Der Preis für ein Bolwbransebad in der Hinden-

burgschule betrügt vom 1. April 1822 ab 1.— Mk.
Das Bad ist geöffnet:
für Männer jeweils Samstag 8—S,Uhr .
Wir machen auf das Bad besonders aufmerksam.
D u r l a ch , den 13 . Mürz 1022 . b8l

Der Wemcinberat. _

Volksbäder .
Der Preis für die in der Badeanstalt des

BückernieisterS Heinrich Kleiber , hier Hauptstr . 21 ,
abzugebenden Bolksbüder fTonnerStagS ) wird
lüliftighin 3 .— Mark modriger sein , als der leweils
vpn der Badeanstalt festgesetzte allgemeine BadepreiS .

Die Karte » für die Bolksbüder werden auf der
Polizeiwache ( Zchloffkaserne ) abgegeben . ,

Durlach , den 16. März 1922 . 582
Der Gemeinderat .

Verpachtung der tfbiubratmalt.
Infolge Kündigung deS bisherigen Pächters ist

das stüdt. Absuhrunternchmen (? lbortgrubenentlee -
rung ) anderweitig zu verpachten.

Angebote sind bis spätestens Samstag , den
1 . rlpril , vormittags 1» Uhr . aus unserem Büro
abzugeben, woselbst auch die biSherigeir BerlragS -
bedingungen eingesehen werden können. ,• .

Durlach , den 23 . März 1922 . _>
- 680

etäbt . Ticsbauamt .

Verein HkHoniöMthie u . Narurheillmnde
Am Samstag , deu2ff . März , abends 8 Uhr ,

findet im Gasthaus „ stur Traube “ [126:*

MmtMrssiimlW mit Mirig
statt , wozu auch Freunde unserer Sache freundlichst
eingeladen find. Ter Vorstand .

Bruchsaler Anzeigen.

Konsumverein für Bruchsal u, Umieg.
eiugetr . Genosseusch . mit leschr . Haftpflicht

Giösstos Kolonialwaren - Geschält am
Platze . — Eigene Sparkasse . — Ver-

‘ kaut nur an Mitglieder. — 30 % der
Bruohsaler Bevölkerung Mitglied des
Konsum - Vereins . — Geschüttsanteil

200 Mark . — Eintritt 1 Mark. [1045

Offeuhurger Anzeigen.
Stöbt Mufeum Offenburg

geöffnet SamStagS von 2 bis 6 Uhr , Sonntags von 10
bis 12 nno 2 bis 6 Uhr . Besuche an anderenTagen
sind bei Herrn Löffelsenv Spitalstraße 4 vorher an¬
zumelden. — -> . _ 575
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eoriM- u
tee

Dose ea. 6 Pfd .

ISr -
im Ausschnitt

Mk.
»0-4

^ Cuß^ali- Klui]
WspSMW

E .V. Gegr .1895 , Tel .6581 .
Geschäftsstelle :
Kronen , traße 13

Samstag , den 25 . März
3 Uhr nachmittags

Frankoniaplatz
FraukoniaschlUer —

Sfidsternscliäler
Samstag , den 25. März
abends 8 Uhr im Lokal
Moiatsversammlnng
Sonntag , den 26 . März
nachm . 3 Uhr Ligaspiel
Schuietzmgen 1

Frankonia I
Abends gemiitl . Bel -

Ritmmenseln im Lokal
Die Wettspiele der
unterenManns jhatten

werden in der Ver¬
sammlung bekannt¬

gegeben . 3u66

Kaiser-Üietttspielem

TAthl .Sport - Klub
Germania «

•Sporffreuncjö
Karlsruhe .

Kaisersti ’asse 5 Am DurSacher 1 Tor
Alle Tage Vorstellung von 4 — 11 Uhr. Samstag u. Sonntag von 3 - 11 Uhr

Der lange erwartete Klm ist enäiic ^ emgetro^en
Von heute bis einschl . Sonntag , nur noch 3 Tage !Der grosse sensationelle Sittenschlager in 6 Riesenakten

» » » Konzerthaus

Badische
Lichtspiele
Jeweils0Uhr nachm . u . S '^ Uhr abends
Samstag , den 25 ., Montag , den 27 .,

Mittwoch , den 22 . März
Auf vielseitiges Verlangen

OmsNsrdkapin ’sweisseMeor
Schiffbautechnik

Bei den Nomaden der Wüste
(Bilder aus Kordafrika )

Botenburg ob der Tauber .
Verkaufsstellen wie bekannt

siehe Anschlagsäule . 3066 |

DasMädchen
aus der
dunklen
Gasse

in 6 Akten

In der Hauptrolle :

Lee Parry
der bekannte Ber¬
liner Schauspieler

AtZ?ftoiW m w'

Geschäftsstelle :
Kapellenstr . 12

Lokal : „ GrünerBaum “
am Durlachertor .

- i , 3059
Am Samstag , 25. März
findet im Saale de 3
Restaurants „ Fried -

rlehsbol “ ein
K8SKM8S8K8K8S8S8 W VfiTi (itÖ - ll .hOT ) [l

Die Bettel-
qrüfin vom
Kurfiirslen-

damm
Ei f ! . in 6 Akten

verfaßt von

H . Ortmann
Regie :

Rieh . Eichberg

iiininmimimuimiiimiiiiiiiim
verbunden mit

Siädte-WsUkampf
Im Ringen

Karlsruhe —Pforz¬
heim - Itrützingcn

statt . Hierzu laden wir
unsere werten Mit¬
glieder sowie Freunde
u . Gönner des Sportes
freundlichstem . Nach
Schluß desProgramms

HALI :
Saalöffnung V-. 7 Uhr .
Anfang ' /l-8 Uhr . Schluß
2 Uhr . Am Sonntag ,den 26. März von 11
Uhr Frühschoppen
mit den Gästen im

Lokal Der Vorstaid .

Eiugetroffc
' l

ein Wagst "» !

AuSgelüuimte

HrarrenhKhJ - -—renzw » .kaust z . konk»rrenz> .,^ t<
Preis . Dskarr -ck-- '

^ .
banoluna .

Zwei DZinenM
Paar ^

taanachm -zwi,« ^
Freitag , den 21. März 1922

oder Das Mädchen aus der dunklen Gasse
Lachsalve

ohne Ende !

Außerdem noch das Amerikanische LustspielBox und die 3058
Lachsalve

ohne Ende !

Konzeriliaas.
Volksbühne

« *

Der P*»rj 5 j.
von

If -iillsclits Liamlestlieaier . 1 rn
th e a t er . Sa . 25. » 4. Vorstellung lD}T„fassh,

fl.?;
spiel -Cyclus Zum ersten Mal in der >

Lasdestheater .
61/, bis 10 Uhr . .«. 40 .—
Th .-Gem . B .V .B. Nr .2601

bis 2800
Carmen .

Kleiner ?esthallesaal.
Montag , den 27 . Mürz nnd Mittwoch ,den 29 . Mürz , abends V28 Uhr

Konzert
(zu Gunsten d . Kindererholungsfürsorge )

Lieder und Märchen
Dir Rattenfänger Im Zauberberg v. Attenhofer .

Mitwirkende : 3050
UD ; Kieler , Sopran , Maria Mayer ,
Mezzosopran , Hl .de Ries , .Deklamation ,
Hauptlehrer Wilhelm Mayer und Emil

Habersiroh , Chor der Töchterschule
(180 Sängerinnen und Sänger ) .

Leitung : Oberlehrer Heinrich Uechner .
Preise der Pliltze i I . Abteilung 6 Mk . ,H . Abteilung 5 Mk ., III . Abteilung 3 Mk ,einschließlich Steuer und hnüaßgebünr .
Kartenverkauf bei Fritz Müller ,

Musikalienhandlung , Ecke Kaiser - und
Waldstraße und in unserer Geschäfts¬
stelle , Kreuzstr . 15, 1. Stock , Zimmer 2.
Verein Jugendhilfe E. V.

» F* Anfang der letzten Vorstellung pi nkt 9 Uor.
Von Montag , den 27 . Mürz bis Freitag , den » 1. Mürz bleibt das Theaterzwecks Renovierung geschlossen .

Grosse Eröffnungsvorstellung
mit einem grossen Schlager, der

spiei -uycius Zium ersten iu »i iu r fiStella . Ein Schauspiel für Liebende w h l)»r
von Goethe 7 (25 .— ) — So . 26. vor ® [Ut# ;
Morgen -Veranstaltung des
bau des in der Wandelhalle des

Theaterkuiur ^1
jbsf *

Samstag, 1. April
schon über 1 Jahr hiei erwartet wird . Die
Neueröffnung erfolgt unter dem Namen

Nene Kapelle — Nene Leitung —
8den -Theater.
Mar erstklassige Films .

Nastatter Anzeigen.
Jahrmarkt ln Rastatt.

Die Stadtgemeinde Rastatt läßt
*« Samstag , den 22 . April , nachmittag » 2 Uhr
die Marktplätze für den Frühjahrs -Jahrmarkt ver¬
steigern .

Der SteiaerungSprei » Ist Var an die dom Ge-
« einderat bestellte Kommission zu entrichten,
i Zusammenkunft beim Rathaus . 577

Das Bürgermeisteramt .

Acker-Verpachtung
am Montag , den 27 . März , nachmittags ' /?3 Uhr ,mit Zusammenkunft bei der S chuhfa vrik Weil
3 Lose im Lochseld , 3 Lose im Mönchseid und 4 Lose
im Oberwaldfeld .
' Rur hiesige Einwohner sind als Steigerer zuge-
kaffen. 578
i Der Gemeinderat .

' Lebensmittel -Verkauf.
1 Ab 25. März wird verkauft :
« eistmehk, Kopstcil 1Pfund , gegen Borzeigung

de » BrotauSweiscS. Preis das Pfund Mk . 5.—
BrotauSweisnummcr 1— 1800 bei Fräulein Walter ,
i „ „ 1801 bis Echlutz bei PH . Klump p.
j

' Rastatt , den 23. März 1922 . 579
f. ■ jkommunal -Berband Rastatt -Tladt .

ßrümvinkd
Arb .-Gest»ngrereiii

,®i !jieli.“
Sonntag,2 « .d .Mts >,

abends « Uhr ,im »Engel - r

Familien -
Abend.

.hierzu laden wir
unsere derchrl . Mit¬
glieder , sowie deren
Angehörige » .Freunde
unserer Sache sreund-

lichst ein.
Der Borstand .

Arzne !$töIf- toU !T !! inreh Iiltalation
höchst wirksam bei Katarrhen jegticherArt , Heurchnupien bei Nachwehen der
Grmpe , Husten . Keuchhu >ten der Kinder ,b. Verschleimung der Luitwege , Lungen¬

leiden m , 8066
— Asthma • Spezialbehandlung —
Gallenstein -Entfernung nach dem Dr.
med . HellwigscLen (Jhoüsol - Veriahren
durch Nati .imittel (operab

'onslos ) v,ir -
kung incerhaib 24 Stunden .

Spioc tstunde : 11 1 und 3 - 6 Uhr
SaDitas -UeiiiiWittuKarlsruhKaisers rasse 91

Kleider, Schuhe,
Wäsche re. kauft stets zu

höchste» Preisen 28,8
S . ArelM .

Tei .W «
Essenweinitratze 32 . 11.

Alt -Metalle , Eisen,
Papier » Kleider»

Tchuhe» Keller- and
Speicher-Kram

kaust 2839

7susr8lsin
Fasancnstr . 26. Telef. 3481 .
Händler Vorzugspreise . !

Vortrag von Professor Dr . H o l l über <jes
„Peer Gynt “ . (5.- ) . Für Mi« &
Thoaterkulturverbands , der Geseltso
deutsche Bi düng und Inhaber voni »
karten tür die Erstaufführung 2 .50 M “ ’« /iedf,„
1/26 Uhr . Uer Prophet . (50 .- ). Mo . 2t .
holungder2 . Literarischen Abenrlfeie ^ v r 19;
(Alt -Leipzig ) 7 >,» ( 15 —) Th .-Gem _

B V ^ bado°,bis 1600 , 3101/3350. — Die . 28 . * der ^
“

iyll. 2*
7 (40.—) Th . Gern . B . V. B . }?J1 ® er^Stella 7 (25.- ) — Do . 30 . * die /„

'
7 (4o._ ) — Fr . 31 * Hänsei und Gretel
Th . Gern . B . V . B . Nr . 1001/1400 . Sa . l .

* '
hes 0 °

ersten Mal , Peer Gynt . Ein dramatis ^ ^dicht von Henrik Ibsen , Musik v 2,ftnzbi l<*i
Grieg ' ,,6 (21 .- ) So . 2 . Fra Diavolo , 1 »
6 (56.- ) _ Die . 4 . * Judith 6 ' /2 (25 .- 1 ^

Fr »’B . V. B . Nr . 2301/2000 , 3251/3100. ,Im Konzerthaus . So . 26
kenner 7 (21 .— ) — Die . 28 . und i t . ; 7,H . 7 jeweils der Pfarrer von Kirchi . 1

^

fi
n . f jeweils Licr 1 icj . wn ~ ^» Zwangseinquartierung 7 (21 .— ) '“ rrh. G®,nMusikalische Abondfeier Th ( 16 , / „ . .«mi»*
B . V. B . Nr .
über 3574.

1/200 , 2601/3100, alle Uuntf “*

r 6574. rnpilnehyf !
Auslosung der Karten für äieT tag u w
Thou .f.PvcriimftlnHft tpwfills fliTn VOL

Vor-

Zwei kräftige.

zwischen 15 und l8Jahrcn ,die fchon an Kreissägen
gearveitct haben , zum
sofort. Eintritt gesucht.
Fr. Dörrmann

Zigarren -Fabrilen [1&'5
KarlSrnhe »Rüppnrr .

GeieaenheilsKaui
in Küchen . fiompl.
Pitschpin, imit. u . weltz,
sowie Elnzeischranke ,
ein schweres , komol.
Bett. Sofa. Schreib¬
tisch. 2 gleiche Bett¬

stellen mit Rösten
sehr preiswert abzugeben

«S Kaiserstrabe 89
Eingang Waldhornstrotze

(Laden). 3061

Ab Samstag erscheint
I das giössts Fllm-Oiatoilam

der Welt:

derTheatergemeinde Jeweils am vojder Aufführung in der Geschäf -sste ,
4—6 Uhr ). Vorrecht für Umtausch . ^ et .
zugskarten und Vorkaufsrecht der
Vorzugskarten am Samstag , d . 2,\ .„-kaid U!V
nittags V-4—5 Uhr , allgemeiner Ve
weiterer Umtausch von Montag ,

4ueii0
^ Doppclfetts ®^ e

Paul Mfihlenhaopt , Rastalt
Delikatessen und Lebensmittel

Kapeller .straße 3 Telephon 526
Große Auswahl in

nord - nnd süddeutschen Worsl waren ,
An schnitt , Eier , Butter , Kiise ,

geräucherte Tische u. Fischniarinaden ,
tVe’n , Kognak , Liköre , Tee , Kakao ,
Kaffer , Keks , Pumpe,nlclel n . Rngrgea-
schro . brot . — Prima Haljesheringe .

io 6 Akten von Fansto Salvotore.
Das einzige Filmwerk , das an den
historischen Stätten Palästina , Aegyp¬
ten, Jeru aem , Nazareth , Bethlehem,
am Jordan nnd Kalvarienberg a if-
genommen wurde von der weit¬

bekannten Firma
Cines ' Ront .

Dieses Meisterwerk ist nicht zu ver¬
wechseln mit Firnis gleichen Titels ,
welche hier bereits schon gezeigt

wurden.
Es ist , wie oben schon erwähnt , der
einzig existierende Original - Film,
welcher in seiner Darstellung and
Regiekuost das vollendetste zeigt,
was ie bisher geboten wurde und

gelangt

hier in Karlsruhe zum
ersten Male

zur Aufführung. m7i

Doppelfe
UOXFell ^ d ,

_ __ daher größteAusgi & Q '? das Befte für
VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN

Zu haben in allen einfchlagigen (je/c

MMMrsnisverein Ksrlsttlt
eingetragene Genostenschast mit beschränkter hastpsif ^ ^

Die verehrlichen Mitglieder werde» zu der am
Freitag » den SA . März 1S2L , abends V Uhk»

im Kleinen FesthaNcsaal , hier , stattfindenden . ^ 3

57. orbrntltdirn Äfifrilirr |
,iiW,w

hiermit freundlichst eingcladen .
• Tages - Ordnung : Uber

1 . Vorlage des Geschä,tsber !chts für l92I . Beschlußfassung l>s
die Verwendung dps Reingewinns und Entlastung oes «
und Aussichtsrars. tn2. Genehm! >ung zum Ankauf deS Grundstücks Bachstraßr •

3. Aenderung des §§ 3, 4, 6, 6, 8. 12, 18, 20 der Satzungen-
4. Wahl zur Erneuerung des Aufsichtsrats . (O*
Der Eintritt in den Saal ist nur den BerelnSmit '} te*

fheannd weiblich ) und nur gegen Borzeigung der 1022 er gelden
karte gestattet .

Eingang aus der rechten Sette der Festhalle! K^
rV -

, &
Der Geschäftsbericht, sowie die Rechnungsnachweisungen in

‘
pjit.1921 liegen in dem Geschäftslokal des Vereins , Roonstratze 2», 1 n>c

lichen « ereinSIüden auf unv können daselbst in Empsang _
Karlsruhe , den 23. März 1922. . saM " "

Der AuisichtSrat des Lebensbediirfais - Vereins -

frei
!

>3054
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter SaftP ^

*

F l ö tz e r , stellbrrtrctende ^ ^ ^
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